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Gerat auf einen Blick

Symbol Erklarung

u Videos
Videos zu den Geraten sind auf dem YouTube-
Kanal der Liebherr-Hausgerate verfigbar.

Open-Source-Lizenzen:
Das Gerat enthalt Softwarekomponenten, die Open-
Source-Lizenzen verwenden. Informationen zu verwen-
deten Open-Source-Lizenzen kdnnen Sie hier abrufen:
home.liebherr.com/open-source-licences

Diese Gebrauchsanweisung gilt fur:

- SRPvg 1402

- SRPvg 1412

- SRPvg 6501

- SRPvg 6511

- SRPvg 8401

- SRPvg 8411

1 Gerat auf einen Blick

1.1 Lieferumfang

Prifen Sie alle Teile auf Transportschaden. Wenden Sie sich
bei Beanstandungen an den Handler oder an den Kunden-
dienst. (siehe 9.3 Kundenservice)

Die Lieferung besteht aus folgenden Teilen:

- Standgerat

- Ausstattung *

- Montagematerial *

- Gebrauchsanweisung

- Servicebroschire

- Qualitatszertifikat *

- Netzkabel

- Wandbefestigungskit

1.2 Gerate- und Ausstattungsiibersicht

SRPvg 6501
SRPvg 8401

Fig. 1 Beispielhafte Darstellung

(1) Typenschild (6) Ablauféffnung fir Reini-
gungswasser
(2) Auflageroste (7) Innenbeleuchtung *
(3) Rollen (8) Sicherheitsthermostat-
sensor
(4) Schloss (9) P-Sensor
(5) Bedienelemente und (10) Sensordurchfiihrung
Temperaturanzeige
SRPvg 6511
SRPvg 8411
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Fig. 2 Beispielhafte Darstellung
(1) Typenschild (6) Ablaufoffnung fir Reini-
gungswasser
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Gerat auf einen Blick

(2) Auflageroste (7) Innenbeleuchtung *

(3) Rollen (8) Sicherheitsthermostat-
sensor
(4) Schloss (9) P-Sensor

(5) Bedienelemente und
Temperaturanzeige

(10) Sensordurchfihrung

SRPvg 1402
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Fig. 3 Beispielhafte Darstellung
(1) Typenschild
(2) Auflageroste

(7) Innenbeleuchtung *

(8) Sicherheitsthermostat-
sensor

(9) P-Sensor

(10) Sensordurchfihrung

(11) Zwischenrost

(3) Rollen

(4) Schloss

(5) Bedienelemente und
Temperaturanzeige

(6) Ablaufoffnung fur
Reinigungswasser

SRPvg 1412
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Fig. 4 Beispielhafte Darstellung
(1) Typenschild
(2) Auflageroste

(7) Innenbeleuchtung *

(8) Sicherheitsthermostat-
sensor

(9) P-Sensor

(10) Sensordurchfiihrung

(11) Zwischenrost

(3) Rollen

(4) Schloss

(5) Bedienelemente und
Temperaturanzeige

(6) Ablaufoffnung fir
Reinigungswasser

Fig. 5 Beispielhafte Darstellung
(1) Potentialfreier Alarm-
ausgang

(2) LAN Schnittstelle

1.3 Sonderausstattung

Hinweis

Sie  erhalten  Zubehdr Uber den Kundendienst
(siehe 9.3 Kundenservice) und im Liebherr-Hausgerate-Shop
unter home.liebherr.com/shop/de/deu/zubehor.html.

* Je nach Modell und Ausstattung


https://home.liebherr.com/shop/de/deu/zubehor.html

Gerat auf einen Blick

SmartModule

Das Gerat kann mit einem SmartModule ausgeristet
werden.

Es handelt sich dabei um eine WLAN-/ und LAN-Schnitt-
stelle fir die Verbindung zwischen dem Gerat und einem
externen Dokumentations- und Alarmsystem wie z. B.
Liebherr SmartMonitoring.

Liebherr SmartMonitoring Dashboard ist nicht in allen
Landern verfligbar. Uberpriifen Sie die Verfugbarkeit tUber
den QR-Code (siehe 6.2.14 WLAN-Verbindung ) durch
Eingabe lhres Modells.

Nachriistung von Schubladen

Bei der Nachristung von Schubladensystemen in Liebherr
Kihl-/Gefriergeraten, die zur Lagerung von temperatur-
sensiblen Materialien wie z. B. kihlpflichtige Medika-
mente und Kihlgut, welche speziellen Normanforderungen
unterliegen, verwendet werden, ist eine Temperaturquali-
fizierung erforderlich. Eine Nachrlistung von Schubladen
in Liebherr Kihl-/Gefriergerdten kann zum Verderb des
Lagerguts oder zu Schaden am Lagergut flhren. Daher ist
die Nachristung ausschlieBlich durch autorisierte Dienst-
leistungsanbieter des Herstellers des Kihl-/Gefriergerats
durchzufihren.

1.4 Einsatzbereich des Gerats
BestimmungsgemaBe Verwendung

Dieser Laborklhlschrank eignet sich zur
professionellen Lagerung von Produkten bei
Temperaturen zwischen:

- Geschaumte Tiir: -2 °C und 16 °C*
- Glastiir: 0 °Cund 16 °C*

Typische zu lagernde Produkte sind
Forschungsproben, Reagenzien, Laborin-
ventar usw.

Die Lagerung von temperaturempfindlichen
Stoffen erfordert den Einsatz eines unabhan-
gigen, permanent Uberwachenden Alarmsys-
tems. Dieses Alarmsystem muss so ausge-
legt sein, dass eine zustandige Person jeden
Alarmzustand registrieren kann, um entspre-
chende MaBnahmen ergreifen zu kdnnen.

Vorhersehbare Fehlanwendung

Gerat fur folgende Anwendungen nicht
verwenden:

- Lagerung und Kihlung von:

- chemisch instabilen, brennbaren oder

atzenden Substanzen
Blut, Plasma oder weiteren Korperflissig-
keiten zum Zwecke der Infusion, Anwen-
dung oder Einfihrung in den menschli-
chen Korper.
- Einsatz in explosionsgefahrdeten Berei-
chen.

- Einsatz im Freien oder in Feuchte- und
Spritzwasserbereichen.

- Einsatz im Wohnbereich, weil ein angemes-
sener Schutz des Funkempfangs in solchen
Umgebungen nicht sichergestellt werden

kann.*
Eine unsachgemaBe Verwendung des Gerats
fuhrt zu Schadigung oder Verderb der einge-
lagerten Ware.
Klimaklassen
Die fur Ihr Gerat zutreffende Klimaklasse ist
auf dem Typenschild aufgedruckt.

XXX 9999 Index 99X / 999
Servi .

eeeeee Nr./No. Service: 9999999-99

99.999.999.9

Fig. 6 Typenschild
(X) Diese Klimaklasse gibt
an, bei welchen Umge-
bungsbedingungen
das Gerat sicher
betrieben werden

kann.
Klima- max. Raum- max. rel. Luft-
klasse (X) |temperatur |feuchtigkeit
7 35°C 75 %
Hinweis

Die minimal zuldssige Raumtemperatur am
Aufstellort ist 10 °C.

Die Innentemperatur des Gerats Uberschreitet

niemals die Umgebungstemperatur am
Aufstellort.
Bei Grenzbedingungen kann sich an der

Glastiir (je nach Ausstattung) und an den
Seitenwanden leichte Kondensation bilden.

1.5 Schallemission des Gerats

Der A-bewertete Emissionsschalldruckpegel wahrend des
Betriebs des Gerates liegt unter 70 dB(A) (Schallleistung rel.
1 pwi.

1.6 Konformitat

Der Kaltemittelkreislauf ist auf Dichtheit geprift. Das Gerat
entspricht den einschlagigen Sicherheitsbestimmungen.

EU-Konformitatserklarung

LIEBHERR-HAUSGERATE
LIENZ GMBH

A-9900 Lienz, Dr.
Liebherr StrafBe 1

Das bezeichnete Produkt stimmt mit den Vorschriften folg-
ender europdischer Richtlinien und Verordnungen Uberein:

Hersteller/Aussteller:

Anschrift: Hans

* Je nach Modell und Ausstattung



Allgemeine Sicherheitshinweise

EU-Konformitatserklarung
(EU) 2019/2020, 2014/35/EU, 2014/30/EU, 2011/65/EU

Der vollstandige Text der
ist unter der folgenden
www.liebherr.com

EU-Konformitatserklarung
Internetadresse verfligbar:

1.7 SVHC-Stoffe gemaB REACH-Verord-
nung

Unter nachfolgendem Link kdnnen Sie prifen, ob
Ihr  Gerdt SVHC-Stoffe gemaB  REACH-Verordnung
enthalt:  home.liebherr.com/de/deu/de/liebherr-erleben/
nachhaltigkeit/umwelt/scip/scip.html

2 Allgemeine Sicherheitshinweise

Bewahren Sie diese Gebrauchsanweisung
sorgfaltig auf, damit Sie jederzeit auf sie
zurlckgreifen konnen.

Wenn Sie das Gerat weitergeben, dann
reichen Sie auch die Gebrauchsanweisung an
den Nachbesitzer weiter.

Um das Gerat ordnungsgemal und sicher zu
verwenden, lesen Sie diese Gebrauchsanwei-
sung vor der Benutzung sorgfaltig. Befolgen
Sie stets die darin enthaltenen Anweisungen,
Sicherheitshinweise und Warnhinweise. Sie
sind wichtig, damit Sie das Gerat sicher
und einwandfrei installieren und betreiben
konnen.

Gefahren fiir den Benutzer:

- Dieses Gerat darf nur durch Fach- und
Laborpersonal, das zu diesem Zweck
geschult wurde und mit allen Sicherheits-
malBnahmen zur Arbeit in einem Labor
vertraut ist, benutzt werden. Kinder sowie
Personen mit verringerten physischen,
sensorischen oder mentalen Fahigkeiten
oder Mangel an Erfahrung und Wissen
dirfen dieses Gerat nicht in Betrieb
nehmen oder bedienen.

- Die Steckdose muss leicht zuganglich sein,
damit das Gerat im Notfall schnell vom
Strom getrennt werden kann. Sie muss
auBerhalb des Gerateriuckseitenbereichs
liegen.

- Wenn das Gerat vom Netz getrennt wird,

immer am Stecker anfassen. Nicht am
Kabel ziehen.
- Im Fehlerfall Netzstecker ziehen oder

Sicherung ausschalten.

- WARNUNG: Die Netzanschlussleitung nicht
beschadigen. Gerat nicht mit defekter Netz-
anschlussleitung betreiben.

- WARNUNG: Mehrfach-Steckdosen/-Vertei-
lerleisten sowie andere elektronische

Gerate (wie z. B. Halogen-Trafos) dirfen
nicht an der Rickseite von Geraten platziert
und betrieben werden.

- WARNUNG: Beluftungsoffnungen im Gera-
tegehause oder im Einbaugehause nicht
verschlieBen.

- Reparaturen und Eingriffe am Gerat nur
vom Kundendienst oder anderem dafur

ausgebildeten  Fachpersonal ausflhren
lassen.

- Gerat nur nach den Angaben der
Anweisung montieren, anschlieBen und
entsorgen.

Brandgefahr:

- Das enthaltene Kaltemittel (Angaben auf
dem Typenschild) ist umweltfreundlich,
aber brennbar. Entweichendes Kaltemittel
kann sich entzinden.

- WARNUNG: Kaltekreislauf nicht bescha-
digen.

- Im Gerateinnenraum nicht mit Zudnd-
guellen hantieren.

- WARNUNG: Keine elektrischen Gerate
innerhalb des Kuhlfachs betreiben, die
nicht der vom Hersteller empfohlenen
Bauart entsprechen.

- Wenn Kaltemittel entweicht: Offenes
Feuer oder Zundquellen in der Nahe
der Austrittstelle beseitigen. Raum gut
lUften. Kundendienst benachrichtigen.

- Das Gerat nicht in der Nahe von explosiven
Gasen betreiben.

- Kein Benzin oder andere brennbare Gase
und FlUssigkeiten in der Nahe des Gerates
lagern oder einsetzen.

- Im Gerat keine explosionsfahigen Stoffe,
wie zum Beispiel Aerosolbehalter mit
brennbarem Treibgas, lagern. Entspre-
chende Spriuhdosen sind erkennbar an
der aufgedruckten Inhaltsangabe oder
einem Flammensymbol. Eventuell austre-
tende Gase konnen sich durch elektrische
Bauteile entziinden.

- Brennende Kerzen, Lampen und andere
Gegenstande mit offenen Flammen vom
Gerat fernhalten, damit diese das Gerat
nicht in Brand setzen.

- Alkoholische Flussigkeiten oder sonstige
Alkohol enthaltende Gebinde nur dicht
verschlossen lagern. Eventuell austre-
tender Alkohol kann sich durch elektrische
Bauteile entzinden.

Absturz- und Umkippgefahr:

- WARNUNG: Um eine Gefahrdung durch
Instabilitat des Gerats zu vermeiden, muss

* Je nach Modell und Ausstattung
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Funktionsweise des Touch-Displays

es gemalB den Anweisungen befestigt
werden.

- Sockel, Schubfacher, Turen usw. nicht als
Trittbrett oder zum Aufstitzen missbrau-
chen.

Gefahr von Erfrierungen, Taubheitsgefiihlen
und Schmerzen:

- Dauernden Hautkontakt mit kalten Oberfla-
chen oder Kihl-/Gefriergut vermeiden oder
SchutzmaBnahmen ergreifen, z. B. Hand-
schuhe verwenden.

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr:

- WARNUNG: Zum Beschleunigen des Abtau-
vorgangs keine anderen mechanischen
Einrichtungen oder sonstigen Mittel als die
vom Hersteller empfohlenen benutzen.

- WARNUNG: Verletzungsgefahr durch elekt-
rischen Schlag! Unter der Abdeckung
befinden sich stromfuhrende Teile.
LED-Innenbeleuchtung nur vom Kunden-
dienst oder daflr ausgebildetem Fachper-
sonal auswechseln oder reparieren lassen.

- ACHTUNG: Gerat darf nur mit Original-
Zubehor des Herstellers oder mit vom
Hersteller freigegebenem Zubehor anderer
Anbieter betrieben werden. Der Benutzer
tragt das Risiko bei Verwendung von nicht
freigegebenem Zubehor.

Quetschgefahr:

- Beim Offnen und SchlieBen der Tiir nicht in
das Scharnier greifen. Finger kdnnen einge-
klemmt werden.

Qualifikation Fachpersonal:

Das Gerat darf nur von Fachpersonal, das
mit Montage, Inbetriebnahme und Betrieb
des Gerates vertraut ist, installiert, gepruft,
gewartet und in Betrieb genommen werden.
Fachpersonal sind Personen, die durch
ihre fachliche Ausbildung, Kenntnisse und
Erfahrungen sowie ihrer Kenntnisse der
einschlagigen Normen die ihnen Ubertra-
genen Arbeiten beurteilen und ausuben
und mogliche Gefahren erkennen kdnnen.
Sie mussen eine Ausbildung, Unterweisung
und Berechtigung zum Arbeiten am Gerat
haben.

Symbole am Gerat:

Das Symbol kann sich auf dem Kompressor
befinden. Es bezieht sich auf das Ol im
Kompressor und weist auf folgende Gefahr

hin. Kann bei Verschlucken und
Eindringen in die Atemwege

todlich sein. Dieser Hinweis ist nur
fur das Recycling bedeutsam. Im Normalbe-
trieb besteht keine Gefahr.

WARNUNG: Brandgefahr / brennbare
Materialien. Das Symbol befindet sich am
Verdichter und kennzeichnet die Gefahr vor
feuergefahrlichen Stoffen. Den Aufkleber
nicht entfernen.

Das Symbol befindet sich auf der Gerate-
rickseite im Bereich des Alarmrelais und

weist auf folgende Gefahr hin: Elekt-

rischer Schlag! Auch bei einem
vom Netz getrennten Gerdt kann noch
Fremdspannung anliegen. Aufkleber nicht
entfernen.

Dieser oder ein ahnlicher Aufkleber kann
. sich auf der Rickseite des Gerates
) befinden. Er verweist darauf, dass sich
| in der Tur und/oder im Gehduse Vaku-
) umisolierpaneele (VIP) oder Perlitpaneele
befinden. Dieser Hinweis ist nur fir das
Recycling bedeutsam. Den Aufkleber nicht
entfernen.

Beachten Sie die Warnhinweise und die
weiteren spezifischen Hinweise in den
anderen Kapiteln:

Kennzeichnet eine unmittelbar
gefahrliche Situation, die Tod oder
schwere Korperverletzungen zur
Folge haben wird, wenn sie nicht
vermieden wird.

GEFAHR

JAN

Kennzeichnet eine gefahrliche
Situation, die Tod oder schwere
Korperverletzung zur Folge haben
konnte, wenn sie nicht vermieden
wird.

A\

WARNUNG

Kennzeichnet eine gefahrliche
Situation, die leichte oder mitt-
lere Korperverletzungen zur Folge
haben konnte, wenn sie nicht
vermieden wird.

VORSICHT

A\

Kennzeichnet eine gefahrliche
Situation, die Sachschaden zur
Folge haben konnte, wenn sie
nicht vermieden wird.

ACHTUNG

Hinweis Kennzeichnet nitzliche Hinweise

und Tipps.

3 Funktionsweise des Touch-
Displays

Sie bedienen |hr Gerat mit dem Touch-Display. Mit dem
Touch-Display (im Weiteren Display genannt) wahlen Sie
Geratefunktionen durch Tippen aus. Wenn Sie 10 Sekunden
lang keine Aktion am Display durchfiihren, springt die
Anzeige entweder zum Ubergeordneten Meni oder direkt zur
Statusanzeige zuruck.

* Je nach Modell und Ausstattung



Funktionsweise des Touch-Displays

3.1 Navigation und Symbolerklarung

In den Abbildungen werden verschiedene Symbole zur
Navigation mit dem Display verwendet. Folgende Tabelle

beschreibt diese Symbole.

Symbol

Beschreibung

Navigationspfeil vorwarts
driicken:

Im MenU eins weiter navigieren.

Navigationspfeil rickwarts

driicken:
Im Meni eins zurlickspringen.

Navigationspfeil rickwarts
3 Sekunden lang driicken:
Im Hauptmeni oder vom Einstel-

lungsmenl zur Statusanzeige
zurilickspringen.

Navigationspfeil mehrmals
nacheinander driicken:

Im Meni bis zur gewiinschten
Funktion navigieren.

Bestatigungssymbol driicken:

Funktion aktivieren/deakti-
vieren.

Untermen( 6ffnen.

Bestatigungssymbol in Verbin-
dung mit dem Zuriick-Symbol
driicken:

Eine Menlebene zurlickspringen.

Back {5
»

Pfeil mit Uhr:

Es dauert mehr als 10 Sekunden,
bis die nachfolgende Anzeige im
Display erscheint.

» 5 5

Pfeil mit Zeitangabe:

2s 55 10s Es dauert die angegebene Zeit,
bis die nachfolgende Anzeige im
Display erscheint.

_ Symbol "Einstellungsmenii"

:@ offnen:

I Zum Einstellungsmend  navi-

gieren und Einstellungsmeni

offnen.

Wenn notwendig: Im Einstel-
lungsmenl zur gewdinschten
Funktion navigieren.

(siehe 3.2.1 Einstellungsmeni
offnen)

Symbol Beschreibung

Symbol "Erweitertes Menii"
—0 offnen:
I Zum Erweiterten Mend navi-

gieren und Erweitertes Meni
offnen.

Wenn notwendig: Im Erweiterten
Meni zur gewiinschten Funktion
navigieren.

(siehe 3.2.2 Erweitertes Menl
6ffnen)

Keine Aktion innerhalb
von 10 Sekunden

Wenn Sie 10 Sekunden lang
keine Aktion am Display durch-
fihren, springt die Anzeige
entweder zum Ubergeordneten
Meni oder direkt zur Statusan-
zeige zurlick.

schlieBen

Tir offnen und wieder

Wenn Sie die Tur 6ffnen und
sofort wieder schlieBen, springt
die Anzeige direkt zur Statusan-
zeige zurlick.

Anmerkung: Abbildungen des Displays werden mit englischen
Begriffen dargestellt.

3.2 Menius

Die Geratefunktionen sind auf verschiedene Men(s verteilt.

Mendl

Beschreibung

Hauptmenu

Wenn Sie das Gerat einschalten, dann
befinden Sie sich automatisch im Haupt-
mend.

Von hier aus navigieren Sie zu den wich-
tigsten Geratefunktionen, zum Einstel-
lungsmeni und zum Erweiterten Mend.

%

Settings

Einstellungs-
menu

Das Einstellungsmend enthalt weitere
Geratefunktionen zum Einstellen lhres
Gerats.

(siehe 3.2.1 Einstellungsmendi 6ffnen)

HCM

Erweitertes
Meni

Das Erweiterte Menl enthalt spezielle
Geratefunktionen zum Einstellen lhres
Gerats. Der Zugang zum Erweiterten Menl
ist durch den Zahlencode 15 1 geschutzt.

(siehe 3.2.2 Erweitertes Men( 6ffnen )

3.2.1 Einstellungsmenii 6ffnen

-»

O »

Settings

-»
0

Fig. 7 Beispielhafte Darstellung
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Einstellungsmenti ist gedffnet.
» Wenn notwendig: Zur gewiinschten Funktion navigieren.

* Je nach Modell und Ausstattung




Inbetriebnahme

3.2.2 Erweitertes Menii 6ffnen

Model WT 4813

Index: 20/001

Serial No: 28.692.701.5
Service No: 9990050-00

Info

-»
0

HCM

Fig. 8 Zugang mit Zahlencode 151
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Erweitertes Men(i ist gedffnet.
» Wenn notwendig: Zur gewlinschten Funktion navigieren.

3.3 Ruhemodus

Wenn Sie das Display 1 Minute nicht berihren, dann wech-
selt das Display in den Ruhemodus. Im Ruhemodus ist die
Anzeigehelligkeit gedimmt.

3.3.1 Ruhemodus beenden

» Beliebige Navigationstaste driicken.
B> Ruhemodus ist beendet.

4 Inbetriebnahme

4.1 Aufstellbedingungen

/N e

Brandgefahr durch Feuchtigkeit!

Wenn stromfiihrende Teile oder die Netzanschlussleitung

feucht werden, kann es zu einem Kurzschluss kommen.

» Das Gerat ist flir den Gebrauch in geschlossenen Rdumen
konzipiert. Das Gerat nicht im Freien oder im Feuchte-
und Spritzwasserbereich betreiben.

4.1.1 Aufstellort

A WARNUNG

Austretendes Kéltemittel und Ol!

Brand. Das enthaltene Kaltemittel ist umweltfreundlich,
aber brennbar. Das enthaltene Ol ist ebenfalls brennbar.
Entweichendes Kaltemittel und Ol kénnen sich bei entspre-
chend hoher Konzentration und in Kontakt mit einer
externen Warmegquelle entziinden.

» Rohrleitungen des Kaltemittelkreislaufs und Kompressor

nicht beschadigen.

- Gerat nicht im Bereich direkter Sonnenbestrahlung,
neben Herd, Heizung und dergleichen aufstellen.

- Optimaler Aufstellort ist ein trockener und gut bellifteter
Raum.

- Wenn das Gerat in sehr feuchter Umgebung aufgestellt
wird, kann sich auf der AuBenseite des Gerats Kondens-
wasser bilden.

Immer auf gute Be- und Entliftung am Aufstellort achten.

- Je mehr Kaltemittel im Gerat ist, desto groBer muss der
Raum sein, in dem das Gerat steht. In zu kleinen Raumen
kann bei einem Leck ein brennbares Gas-Luft-Gemisch
entstehen. Pro 8 g Kaltemittel muss der Aufstellraum
mindestens 1 m3 groB sein. Angaben zum enthaltenen
Kaltemittel stehen auf dem Typenschild im Gerateinnen-
raum.

- Der Boden am Standort muss waagerecht und eben sein.

- Der Aufstellort muss flr das Gerategewicht inklusive der
maximalen Einlagerung tragfahig sein. (siehe 9.1 Techni-
sche Daten)

- Der Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen ist nicht
zulassig.

4.1.2 Elektrischer Anschluss

A WARNUNG

Brandgefahr durch unsachgemaBes Aufstellen!

Wenn ein Netzkabel oder Stecker die Geraterlckseite

beriihrt, kann die Vibration des Gerats das Netzkabel oder

den Stecker beschadigen, sodass es zu einem Kurzschluss

fuhrt.

» Darauf achten, dass sich kein Netzkabel unter dem Gerét
verklemmt, wenn Sie das Gerat aufstellen.

» Gerat so aufstellen, dass es keine Stecker oder Netzkabel
berihrt.

» An Steckdosen im Gerateriickseitenbereich keine Gerate
anschlieBen.

» Mehrfach-Steckdosen oder -Verteilerleisten sowie andere
elektronische Gerate (wie z.B. Halogen-Trafos) nicht an
der Rlckseite von Geraten platzieren und betreiben.

4.2 Geratemale

Fig. 9 Beispielhafte Darstellung

* Je nach Modell und Ausstattung



Inbetriebnahme

Fig. 10 Beispielhafte Darstellung

SRPvg 1402 SRPvg 6501
SRPvg 1412 SRPvg 6511
A| 2135 mm 2135 mm
B | 1427 mm 697 mm
C| 867 mm 867 mm
D| 1500 mm 1500 mm
E | 1532 mm 1532 mm
SRPvg 8401
SRPvg 8411
A| 2135 mm
B| 787 mm
C| 1017 mm
D| 1740 mm
E| 1772 mm
A = Geratehohe inklusive FiiBe (Minimum) / Rollen
B = Geratebreite ohne Griff
C = Geréatetiefe ohne Griff
D = Geratetiefe bei gedffneter Tur
E = Geratetiefe mit Griffliiberstand und Kippsicherung

4.3 Gerat transportieren

N e

Verletzungsgefahr durch Glasscherben!*

Beim Transport in einer Hohe von mehr als 1500 m kénnen
die Glasscheiben der Tiur zerbrechen. Die Bruchsticke sind
scharfkantig und kénnen schwere Verletzungen verursa-
chen.

P Geeignete SchutzmaBnahmen ergreifen.

YA\

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr durch schweres

Gerat!

P Gerat immer mit mindestens zwei Personen transpor-
tieren.

VAN

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr durch umkippendes

Gerat!

» Auf Bodenunebenheiten und Rampen beim Geratetrans-
port achten.

Beim Geratetransport beachten:

» Gerat stehend transportieren.

» Wenn notwendig: Zweitlirige Gerdte flr den Transport
zerlegen.

Bei Erstinbetriebnahme:
P Gerat verpackt transportieren.

Beim Geratetransport nach Erstinbetriebnahme (z. B.
Umzug oder Reinigung):

P Gerét entleeren. )

» Tir gegen ungewolltes Offnen sichern.

4.4 Gerat auspacken

P Priifen Sie das Gerat und die Verpackung auf Transport-
schaden. Wenden Sie sich unverzlglich an den Liefer-
anten, falls Sie irgendwelche Schaden vermuten. Das
Gerat nicht an die Spannungsversorgung anschlieBen.

» Entfernen Sie sdmtliche Verpackungsmaterialien von der
Rickseite oder den Seitenwanden des Gerats, die eine
ordnungsgemaBe Aufstellung bzw. Be- und Entliftung
verhindern konnen.

4.5 Netzanschlussleitung anschlieBen

fly
©

B -.\‘_
\w"\l

\

Ay

-

Fig. 11

P Kaltgeratebuchse der Netzanschlussleitung Fig. 11 (1) auf
der Riickseite des Gerates einstecken.

» Zugentlastung montieren. Fig. 11 (2)

4.6 Kippsicherung montieren

A WARNUNG

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr durch kippendes

Gerat!

Lebensgefahr sowie Sachschaden am Gerat. Ein Gerat ohne

montierte Kippsicherung kann kippen, wenn Sie z. B. die Tur

offnen oder Ablagen herausziehen.

P Bevor Sie das Gerat in Betrieb nehmen: Kippsicherung
immer entsprechend den Anweisungen montieren.

10

* Je nach Modell und Ausstattung
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8X
8x 6)‘

D 2X

Fig. 12

Die Kippsicherung liegt dem Gerat bei. Sie besteht aus
einem Halteteil, einem Bulgel, acht Scheiben und acht
Muttern.

\ 3
/g\ N @z
@0 \0\

Fig. 13
» Bligel mit beiliegenden Scheiben und Muttern am Gerat
montieren.
P Gerat mit montierten Halteteilen an die Wand schieben.
P Gerat ausrichten.

Fig. 14
» Markierungen an der Wand setzen.
» Gerat entfernen.

Je nach Beschaffenheit der Wand oder des
Bodens (Holz, Beton) geeignetes Befestigungsmaterial
(z. B. Diibel) und ausreichend Befestigungspunkte
verwenden.

P Sicherungshaken befestigen.

4.7 Gerat aufstellen

N vorsicnn

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr!
» Gerdt mit 2 Personen aufstellen.

A VORSICHT

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr!

Die Tur kann an der Wand anschlagen und dadurch besché-

digt werden. Bei Glastiiren kann das beschadigte Glas zu

Verletzungen flhren!

P Tir vor dem Anschlagen an der Wand schitzen.
Turstopper, z.B. Filzstopper, an der Wand anbringen.

P Alle bendtigten Bauteile (zum Beispiel Netzkabel) an der
Rickseite vom Gerat anschlieBen und zur Seite fihren.

Hinweis
Kabel kdnnen beschadigt werden!
» Kabel beim Zurtickschieben nicht einklemmen.

P Gerat so an die Wand schieben, dass die Halteteile in die
Sicherungshaken einrasten.

D> Das Gerat ist nun gegen Kippen gesichert.

> Es kann durch Zurlickklappen der Sicherungshaken
wieder geldst werden.

P Der Abstand zwischen Gerateoberkante und Raumdecke
muss mindestens 300 mm betragen.

4.8 Aufstellen mehrerer Gerate

ACHTUNG

Beschadigungsgefahr durch Kondenswasser zwischen den

Seitenwanden!

» Das Gerat nicht direkt neben einem weiteren Kihlgerat
aufstellen.

» Gerdte im Abstand von 3 cm zwischen den Geraten
aufstellen.

» Mehrere Gerate nur bis Temperaturen von 35 °C und 65 %
Luftfeuchte nebeneinander aufstellen.

» Bei hoherer Luftfeuchte Abstand zwischen den Geraten
vergroBern.

| e

Fig. 16 Side-by-Side-Aufstellung

Hinweis
Ein Side-by-Side-Kit ist als Zubehdr Uber den Liebherr-
Kundenservice erhaltlich. (siehe 9.3 Kundenservice)

* Je nach Modell und Ausstattung
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4.9 Nach dem Aufstellen

» Schutzfolien abziehen. *

P Gerat reinigen. (siehe 8.3 Gerat reinigen)

» Bei Bedarf: Gerat desinfizieren.

» Rechnung aufbewahren, um bei Serviceleistungen
Gerate- und Handlerdaten zur Verfliigung zu haben.

4.10 Verpackung entsorgen

A WARNUNG Fig. 17

Erstickungsgefahr durch Verpackungsmaterial und Folien!

» Kinder nicht mit Verpackungsmaterial spielen lassen.

Die Verpackung ist aus wiederverwertbaren Materialien
hergestellt:

- Wellpappe/Pappe

- Teile aus geschaumtem Polystyrol

- Folien und Beutel aus Polyethylen

- Umreifungsbander aus Polypropylen

- genagelter Holzrahmen mit Scheibe aus Polyethylen*

» Das Verpackungsmaterial zu einer offiziellen Sammel-
stelle bringen.

4.11 Turanschlag wechseln

4.11.1 Sicherheitshinweise » Aggregatabdeckung nach oben heben.

-oder-
A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch unfachméannischen Tiranschlag-
wechsel!
P Tiranschlag von Fachpersonal wechseln.

N\ o

Verletzungsgefahr und Sachschaden durch hohes Tirge-

wicht!

» Umbau nur durchfiihren, wenn Sie ein Gewicht von 45 kg
tragen kénnen.

» Umbau nur mit zwei Personen durchfiihren.

ACHTUNG

Stromflihrende Teile!

Beschadigung elektrischer Bauteile.

» Netzstecker ziehen, bevor Sie den Tiranschlagwechsel
durchfihren.

4.11.2 Werkzeug

. TORX® 20 | TORX® 25

_@
(6]
I~
» Schrauben entfernen.
(@)
I~
LA
Fig. 18
» Abdeckung festhalten.
@)
I~
L2
Fig. 19
» Abdeckung fixieren.
4.11.4 Tiir ausbauen
4.11.4 Tir ausbauen (Glastiir)*
@

&
TORX®30 |PY sw22 SwW4

4.11.3 Aggregatabdeckung 6ffnen P Schraube entfernen.
» Tlr 6ffnen.

12 * Je nach Modell und Ausstattung
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I

o u

Fig. 21
» Verriegelung Lagerbock entfernen.

Fig. 22
» Schrauben entfernen.

OQ)OUOU

o E—

J@Vor
43 © mp

I
I

Fig. 23

» Schraube l6sen.

4.11.4 Tir ausbauen (geschaumte Tiir)*

o m

—

Fig. 25
» Schrauben entfernen.

[[T0U0U

—

Fig. 26
» Schraube losen.

©

©

Fig. 24

» Tiur leicht anheben Fig. 24 (1), unten nach vorne kippen
Fig. 24 (2) und absenken Fig. 24 (3).

» Tir auf einer weichen Unterlage ablegen.

D> Glastir ist ausgebaut.

Fig. 27

P Tir leicht anheben Fig. 27 (1), unten nach vorne kippen
Fig. 27 (2) und absenken Fig. 27 (3).

P Tir auf einer weichen Unterlage ablegen.

D> Geschaumte Tir ist ausgebaut.

4.11.5 Unteres SchlieBsystem umbauen

Fig. 28
» Unteren Scharnierwinkel aus Tir herausziehen.

* Je nach Modell und Ausstattung
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ACHTUNG
Verletzungsgefahr durch gespannte Feder!
» TirschlieBsystem Fig. 29 (1) nicht zerlegen.

20

Fig. 29
» SchlieBsystem Fig. 29 (2) drehen, bis es klickt.
D> Vorspannung vom SchlieBsystem ist geldst.

Fig. 30 Rechtsanschlag
» Mutter losen.

Hinweis

Falsche Anordnung der Hohenverstellscheiben.

Befestigung der Mutter nicht mehr ausreichend maglich.

» Scheibe muss an der Unterseite des SchlieBsystems
einrasten.

Fig. 32 Linksanschlag

P SchlieBsystem umsetzten und anschrauben, auf Ausrich-
tung des SchlieBsystems achten.

D> Unteres SchlieBsystem ist umgebaut.

4.11.6 Oberes SchlieBsystem umbauen

4.11.6 Oberes SchlieBsystem umbauen
(Glastiir)*

Fig. 33
» Schrauben entfernen.

14

* Je nach Modell und Ausstattung
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Fig. 34
» Zweiteiligen Scharnierwinkel abnehmen.

@;é

Fig. 35
» Zweiteiligen
Fig. 35 (1)
» Zweiteiligen Scharnierwinkel um 180° gedreht wieder
zusammenbauen. Fig. 35 (2]

Scharnierwinkel auseinanderbauen.

. - . ®
M >
Fig. 36
» Schrauben und Abdeckung entfernen.
0)
’\\
\ Lz

Fig. 37
» Scharnierwinkel abnehmen.

=

Fig. 38
» Scharnierwinkel
umsetzen.

um 180° gedreht auf Gegenseite

Q. @ 'o «
.. )
—

Fig. 39
» Scharnierwinkel festschrauben.
» Abdeckung aufsetzen.

o=

v—Y,

Fig. 40
» Zweiteiligen Scharnierwinkel auf Gegenseite umsetzen.

Hinweis
Kabel nicht einklemmen.

¥
O
@ﬁéﬁ? o
N TT— >

Fig. 41

* Je nach Modell und Ausstattung
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» Zweiteiligen Scharnierwinkel festschrauben.
D> Oberes SchlieBsystem ist umgebaut.

4.11.6 Oberes SchlieBsystem umbauen
(geschdaumte Tiir)*

Fig. 42
» Abdeckung entfernen.

Fig. 43
P Bolzen im Scharnierwinkel umsetzen.
P Bolzen mit Drehmoment von 12 Nm anziehen.

_é» @o

Fig. 44
» Abdeckung aufsetzen.
> Oberes SchlieBsystem ist umgebaut.

4.11.7 Schloss umsetzen

4.11.7 Schloss umsetzen (mechanisches
Schloss)

Fig. 45
» Schraube entfernen und Schloss herausziehen.

(@)
O %
&)

°

Fig. 46
» Abdeckungen auf die Gegenseite umsetzen.

Fig. 47
» Schloss einsetzen und anschrauben.
> Mechanisches Schloss ist umgesetzt.

4.11.8 Lagerbock umsetzen

4.11.8 Lagerbock umsetzen (Rollen)

N\ warone

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr durch kippendes

Gerat!

Lebensgefahr sowie Sachschaden am Gerat. Wenn Sie die

Rollen vom Gerat demontieren, kann das Gerat umkippen.

» Bevor Sie das Gerdt umbauen: Gerat gegen Umkippen
sichern.

16

* Je nach Modell und Ausstattung
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=760 0 09,
o

Fig. 48

Fig. 49

Fig. 50
» Abdeckungen umsetzen.

Fig. 51
» Rollen anschrauben.

Fig. 52
» Rollen mit Lagerbock anschrauben.
D> Lagerbock ist umgesetzt.

4.11.9 Tir umbauen

4.11.9 Tiir umbauen (Glastiir)*

Fig. 53
P Oberes SchlieBsystem aus Tiir herausziehen.

ACHTUNG
Verletzungsgefahr durch gespannte Feder!
P TirschlieBsystem Fig. 54 (1) nicht zerlegen.

Fig. 54
P Mutter Fig. 54 (2] entfernen.
P Hilse Fig. 54 (3) abnehmen.

Fig. 55 Beispielhafte Darstellung
P Tir um 180° drehen.

* Je nach Modell und Ausstattung
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$. » Tiir um 180° drehen.
......... m )

L 4

:1——/”

Fig. 60

P Scharnierbuchse oben auf Scharnierseite einsetzen (die
abgeflachte Seite zeigt nach auBen).

> Geschaumte Tir ist umgebaut.

4.11.10 Unteres SchlieBsystem montieren

Fig. 57 Linksanschlag

» Oberes SchlieBsystem zusammenbauen und auf Schar-
nierseite einsetzen, auf Ausrichtung der Hiilse achten.

D> Glastir ist umgebaut.

4.11.9 Tir umbauen (geschdumte Tiir)*

&

Fig. 61
» SchlieBsystem in die Tir schieben.

Fig. 58
P Scharnierbuchse auf Gegenseite herausziehen.

18 * Je nach Modell und Ausstattung
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Fig. 62 Tir von unten

D> Ausrichtung SchlieBsystems vor Einbau fiir Linksan-
schlag (L) oder Rechtsanschlag (R).

4.11.11 Tiir montieren

4.11.11 Tiir montieren (Glastiir)*

® o 0
00000,

(0] O ~0 (0]
Gmpan 00 ° ©

L 5
Fig. 63

» Schraube leicht anziehen.

©]

Fig. 64

P Tir leicht gekippt oben einfadeln Fig. 64 (1), Tur gerade
ausrichten Fig. 64 (2) und unten auf die Lagerbock-
schraube Fig. 64 (3] aufsetzen.

@O@OQOO

Fig. 65
» Tir anschrauben.

Fig. 66
P Verriegelung Lagerbock leicht drehen Fig. 66 (1) und auf
die Hilse aufsetzen Fig. 66 (2).

Fig. 67

P Verriegelung Lagerbock leicht zurlickdrehen Fig. 67 (1),
nach unten driicken Fig. 67 (2] und im Scharnierwinkel
verriegeln.

D Vo)

RS 4 -ﬁl,lj L‘/;\E,,.._
& —
C= ] -

A >

A 7
Fig. 68

» Tir 6ffnen.

P Verriegelung Lagerbock anschrauben.
D> Glastir ist montiert.

* Je nach Modell und Ausstattung
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4.11.11 Tiir montieren (geschaumte Tiir)*

4.11.12 Aggregatabdeckung schlieBen

® o 0
@0000

i 25.2%}

0~0 -0
OaOOO

™~
Q
Fig. 69
» Schraube leicht anziehen.
0]
™~
(©)

Fig. 70

» Tir leicht gekippt oben einfadeln Fig. 70 (1), Tir gerade
ausrichten Fig. 70 (2) und unten auf die Lagerbock-

schraube Fig. 70 (3) aufsetzen.

- @ @M@ |[o

(?)0(90(@0

(-

D 0

Fig. 71
P Tir anschrauben.

> Geschdumte Tir ist montiert.

Fig. 72
» Aggregatabdeckung schlieBen.

Hinweis
Kabel nicht einklemmen.

Fig. 73
» Aggregatabdeckung anschrauben.
P Tir schlieBen.
> Tilranschlag ist gewechselt.

4.12 Tur ausrichten

4,12.1 Tiir horizontal ausrichten

Wenn die Tur nicht gerade ist, dann kdnnen Sie die Tur am
unteren Scharnierwinkel justieren.

Fig. 74
» Mittlere Schraube am unteren Scharnierwinkel entfernen.

Fig. 75
P Beide Schrauben leicht l6sen und Tir mit Scharnierwinkel
nach rechts oder links verschieben.

20
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» Schrauben bis zum Anschlag festziehen (mittlere
Schraube wird nicht mehr bendtigt).

D> Die Tir ist gerade ausgerichtet.

4.13 Gerat an Stromversorgung
anschlieBen

N\ warone

Stromschlaggefahr und Verletzungsgefahr durch bescha-

digtes Gerat oder beschadigte Netzanschlussleitung!

Lebensgefahr und Schnittverletzungen. Wenn das Gerat

oder die Netzanschlussleitung beim Transport beschadigt

wurden, dann kdénnen Sie einen tddlichen Stromschlag

erhalten. Sie kdnnen sich auBerdem an beschadigten Teilen

des Gerategehauses schneiden.

» Gerat und Netzanschlussleitung nach Transport auf
Beschadigungen prufen.

P Gerat auf keinen Fall in Betrieb nehmen, wenn Gerat oder
Netzanschlussleitung beschadigt sind.

» Kundenservice kontaktieren.

Sie schlieBen lhr Gerat mithilfe der separat gelieferten Netz-
anschlussleitung an das Stromnetz an. Die Netzanschluss-
leitung hat an einem Ende eine Kaltgeratebuchse und am
anderen Ende einen Netzstecker.

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfiillt sind:
- Gerat und Netzanschlussleitung sind unbeschadigt.

- Gerat ist vorschriftsmaBig aufgestellt. (siehe 4.5 Netzan-
schlussleitung anschlieBen)

- Anforderungen an den elektrischen Anschluss sind einge-
halten. (siehe 4.1 Aufstellbedingungen)

- MabBe fir den vorschriftsmaBigen Anschluss sind bekannt
und eingehalten.

- Netzspannung und Frequenz entsprechen den Angaben
auf dem Typenschild.

- Steckdose ist vorschriftsmaBig geerdet und elektrisch
abgesichert.

- Auslosestrom der Sicherung liegt zwischen 10 A und 16 A.

- Steckdose ist leicht zuganglich und liegt nicht hinter dem
Gerat.

ACHTUNG

Beschadigungsgefahr durch unsachgemaBen Betrieb!

Beschadigung der elektrischen Komponenten des Gerats.

» AusschlieBlich mitgelieferte Netzanschlussleitung
verwenden.

P Netzstecker der Netzanschlussleitung an die Spannungs-
versorgung anschlieBen. Auf festen Sitz des Netzsteckers
in der Steckdose achten.

D> Standby-Symbol erscheint im Display.

> Wenn innerhalb von 60 Sekunden keine Aktion erfolgt:
Standby-Symbol verblasst oder verschwindet.

> Gerat ist angeschlossen. Erstinbetriecbnahme siehe
folgende Kapitel oder Gebrauchsanweisung.

4.14 Gerat einschalten (Erstinbetrieb-
nahme)

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfillt sind:

- Geratist aufgestellt und angeschlossen.
- Alle Klebestreifen, Klebe- und Schutzfolien sowie Trans-
portsicherungen im und am Geréat sind entfernt.

\N 17
i - B
7 N\

Fig. 76 Beispielhafte Darstellung
Das Standby-Symbol blinkt, bis der Startvorgang beendet
ist.
Das Display zeigt das Standby-Symbol an.

Wenn das Gerat mit Werkseinstellung ausgeliefert wird,
muss bei Inbetriebnahme zuerst die Bildschirmsprache

gewahlt werden.

N » [2) »
®

Language

» 2] »
O
-»-»-» Q;

- -
O

& WARNUNG

Brandgefahr durch unsachgeméafBes AnschlieBen!
Verbrennungen.

Beschadigungen am Gerat.

» Keine Verlangerungskabel verwenden.

» Keine Verteilerleisten verwenden.

ACHTUNG

Beschadigungsgefahr durch unsachgemaBes AnschlieBRen!

Beschadigungen am Gerat.

» Gerat nicht an Inselwechselrichtern, wie z.B. Solarstrom-
anlagen und Benzingeneratoren, anschliefen.

Fig. 77
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.

Fig. 78

D> Das Gerat ist eingeschaltet, sobald die Temperatur im
Display erscheint.

> Die Temperaturanzeige blinkt bis die eingestellte Tempe-
ratur erreicht ist.

* Je nach Modell und Ausstattung
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4.15 Ausstattung einsetzen

4.15.1 Rastenleisten einsetzen

4.16 Zwischenrost

4.16.1 Zwischenrost einsetzen

0
0
o{ o
0
N

Fig. 79 Beispielhafte Darstellung
» Rastenleisten in Aufhdngung Fig. 79 (1) einhaken. Markie-
rung Fig. 79 (2) muss nach vorne zeigen.

4.15.2 Auflageschiene einsetzen

-7

Fig. 80 Beispielhafte Darstellung
» Auflageschiene in hinterer Rastenleiste einschieben und
vorne einhangen.

A
A

0

Z

N
N
[N
[N
[N
N
N
N
s
N
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Fig. 81 Beispielhafte Darstellung
» Zwischenrost auf die Auflageschienen aufsetzen.

5 Lagerung

5.1 Hinweise zur Lagerung

'
)
]
]

//
\ .
o

Fig. 82 Beispielhafte Darstel-
lung

Beim Einlagern beachten:

O Wenn Abstellroste Fig. 82 (1) versetzbar sind, je nach
Hohe anpassen.

O Maximale Beladung beachten.
Daten)

O Gerat erst beladen, sobald die Lagertemperatur erreicht
wurde (Einhaltung Kiihlkette).

Q Kihlgut darf Riickwand nicht berihren.

Q4 Kihlgut ragt nicht Gber die Ablageflachen hinaus.
QO Flussigkeiten in geschlossenen Behaltern aufbewahren.

Q4 Kihlgut mit Abstand lagern, damit die Luft gut zirkulieren
kann.
4 Kihlgut darf die Stapelmarke nicht Uberschreiten.

B\ A \ /=

Dies ist wichtig fur eine einwandfreie Luftumwalzung und
eine gleichmaBige Temperaturverteilung im gesamten
Innenraum.

(siehe 9.1 Technische

6 Bedienung

6.1 Bedien- und Anzeigeelemente

Das Display ermoglicht einen schnellen Uberblick Gber den
aktuellen Geratezustand, die Temperatureinstellung, den
Zustand von Funktionen und Einstellungen sowie Alarm-
und Fehlermeldungen.

Die Bedienung erfolgt durch Navigationspfeile und Bestati-
gungs-Symbol.

Es konnen Funktionen aktiviert oder deaktiviert und Einstel-
lungswerte verandert werden.
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()
< 50 >
(2) ®

Y/

Fig. 83 Display

(1) Status-Anzeige (3) Navigationspfeil
vorwarts

(2) Navigationspfeil riick- (4) Bestatigen

warts

6.1.1 Status-Anzeige

Fig. 84 Status-Anzeige mit Ist-Temperatur

Die Status-Anzeige zeigt die Ist-Temperatur an und ist die
Ausgangsanzeige. Von dort aus erfolgt die Navigation zu
den Funktionen und Einstellungen. Die Status-Anzeige kann
unterschiedliche Anzeigesymbole darstellen.

6.1.2 Anzeigesymbole

Die Anzeigesymbole geben Auskunft Uber den aktuellen
Geratezustand.

Symbol Geratezustand
D in der Anzeige
|55 Gerat ist im DemoMode.
Erinnerung Wartung
@ Das eingestellte Zeitintervall
ist abgelaufen.

Voller Datenspeicher
Der  Datenspeicher

ax

(999

I ga

Recording Stunden] ist voll. Die altesten
Daten werden ab jetzt uber-
schrieben.

Blinkendes Symbol

i‘5 5. Ein Fehler ist noch aktiv.

Fehlersymbol
Gerat ist im Fehlerzustand.

&

Error

WeiBer Balken unten
Unterment

WeiBer Balken oben

Voreinstellung, aktive Einstel-
lung oder aktiver Wert

-

Zunehmender Balken

Taste 3 Sekunden driicken,
um Einstellung zu aktivieren.

Symbol Geratezustand

Abnehmender Balken

Taste 3 Sekunden driicken,
um Einstellung zu deakti-
vieren.

Standby
Gerat ist ausgeschaltet.

Pulsierendes
Symbol

Gerat fahrt hoch.

Standby-

Pulsierende Temperatur
Zieltemperatur noch nicht

erreicht. Gerat kuhlt auf die
eingestellte Temperatur.

Temperaturanzeige

Zeigt die aktuelle Innenraum-
temperatur an

Wechselnde Anzeige Tempe-

/5 N
5,5
5,5

**0 ratur/Defrost-Symbol mit
o weiem Balken
Gerat ist in  manueller

Abtauung

Symbole der Status-Anzeige
6.1.3 Akustische Signale

Ein Signal ertont in folgenden Fallen:
- Wenn eine Funktion oder ein Wert bestatigt wird.

- Wenn eine Funktion oder ein Wert entweder nicht akti-
viert oder deaktiviert werden kann.
- Sobald ein Fehler auftritt.

- Bei einer Alarmmeldung.

Die Alarmtone lassen sich im Kundenmenid ein- und

ausschalten.

6.2 Geratefunktionen

6.2.1 Hinweise zu den Geratefunktionen

Die Geratefunktionen sind werksseitig so eingestellt, dass
Ihr Gerat voll funktionsfahig ist.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Bevor Sie die Geratefunktionen verandern, aktivieren oder
deaktivieren, stellen Sie sicher, dass folgende Voraussetz-
ungen erfillt sind:

A Sie haben die Beschreibungen zur Funktionsweise des
Displays gelesen und verstanden. (siehe 3 Funktions-
weise des Touch-Displays)

O Sie haben sich mit den Bedien- und Anzeigeelementen
Ihres Gerats vertraut gemacht. (siehe 6.1 Bedien- und
Anzeigeelemente)

Q)
6.2.2 Gerat ein- und ausschalten .

Diese Einstellung ermdglicht, das gesamte Gerat ein- und
auszuschalten.

Gerat einschalten
Ohne aktivierten DemoMode:

N » [2
E

Fig. 85
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
Mit aktiviertem DemoMode:

O -»-»-»

Demo 3:14

Fig. 86
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

D> Display schaltet sich nach ungefahr 10 Minuten aus.

4
6.2.3 Temperatur

Die Temperatur ist abhangig von folgenden Faktoren:
- der Haufigkeit des Tlroffnens

- der Dauer des Turoffnens

- der Raumtemperatur des Aufstellorts

- der Art, Temperatur und Menge des Kiihlgutes

Hinweis
In manchen Bereichen des Innenraumes kann die Lufttem-
peratur von der Temperaturanzeige abweichen.

Temperatur einstellen

ES

Fig. 90

I -» N 55 -» -
0 0

Temp.

———
=5,57 .;.; 6,5 .}-}

Hinweis
DemoMode vor Ablauf des Countdowns deaktivieren.

Fig. 87
D> Die Temperaturanzeige erscheint im Display.

Gerat ausschalten

ES

Fig. 88

8-o-35- 5
Switch off {é /l\

»

Fig. 89
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Display zeigt Standby-Symbol an.

> -»-»-»-»

Fig. 91 Temperaturwechsel von 5,5 °C auf 6,9 °C
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
> Temperatur ist eingestellt.

6.2.4 Temperaturaufzeichnung E=

Das Gerat zeigt die Minimal- und Maximaltemperaturen
des Innenraums an. Deren Aufzeichnung startet nach
Einschalten des Gerates automatisch mit einem Intervall
von einer Minute. Nach Ablauf von 999 Stunden (circa
40 Tage) wird ein Hinweis auf den vollen Datenspeicher
angezeigt. Die Temperaturaufzeichnung sollte dann zurtck-
gesetzt werden.

Hinweis

Es wird empfohlen die Temperaturaufzeichnung bei Inbe-
triecbnahme des Gerdtes nach Erreichen der eingestellten
Temperatur einmalig zurlickzusetzen. Dadurch wird der
angezeigte Wert der Maximaltemperatur aussagekraftig.

Temperaturaufzeichnung anzeigen

Die Temperaturaufzeichnung zeigt die Aufnahmedauer und
die in dieser Zeit gemessenen Minimal- und Maximaltempe-
raturen an.
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Recording:

Fridge

Fig. 93
D> Statusbildschirm mit den Temperaturaufzeichnungen
wird angezeigt.

Temperaturaufzeichnung zuriicksetzen

Die angezeigten Minimal- und Maximaltemperaturen kénnen
jederzeit zurlickgesetzt werden. Dabei werden die ange-
zeigten Werte geléscht und das Aufzeichnungsintervall
erneut gestartet.

173 °c
Recording: 65 h

min.
max.
Recording:

Fridge

Fig. 95
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Temperaturenaufzeichnung ist zuriickgesetzt.
D> Aufzeichnungsintervall startet erneut.

Q
6.2.5 Beleuchtung

Das Geréat ist mit einer Innenbeleuchtung ausgestattet.

Sie konnen die Innenbeleuchtung dauerhaft einschalten.
(siehe Beleuchtung einschalten*) *

Wenn Sie die Tir des Gerdtes 0ffnen, schaltet sich die
Innenbeleuchtung ein.

Sie  kdonnen  diese  Funktion auch  deaktivieren.
(siehe Beleuchtung bei Turéffnung ausschalten*) *

Beleuchtung ausschalten*

ES

Fig. 96

Fig. 97
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Beleuchtung ist ausgeschaltet.

Beleuchtung einschalten*

Fig. 99
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Beleuchtung ist eingeschaltet.

Beleuchtung bei Tiir6ffnung ausschalten*

Fig. 100

;D
z
z

Door Light

Fig. 101
P Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
> Beleuchtung bei Turéffnung ist ausgeschaltet.

Beleuchtung bei Tiir6ffnung einschalten*

Fig. 102

* Je nach Modell und Ausstattung
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AW

Door Light

-»
0

Fig. 103
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Beleuchtung bei Turéffnung ist eingeschaltet.

6.2.6 Zugangssicherung Einstellungs-Menii

Sett. lock

Diese Einstellung ermoglicht die Zugangssicherung des
Einstellungs-Menis durch einen dreistelligen PIN-Code.

Anwendung:

- Unbeabsichtigte Anderung von Einstellungen und Funk-
tionen vermeiden.
- Unbeabsichtigtes Ausschalten des Gerats vermeiden.

- Unbeabsichtigte Temperaturverstellung vermeiden.

Hinweis
» In folgenden Beispielen wird der werkseitig eingestellte
PIN-Code: 1 1 1verwendet.

Zugangssicherung des Einstellungs-Meniis aktivieren

-

Fig. 105
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Zugangssicherung des Einstellungs-Men(s ist aktiviert.

PIN-Code der Zugangssicherung des Einstellungs-Meniis
andern

Siehe: (siehe 6.2.7 Zugangs-Codes)
Zugangssicherung des Einstellungs-Meniis deaktivieren

P Sett. lock

Correct

Fig. 107

P Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

> Zugangssicherung des Einstellungs-Menis ist deakti-
viert.

Gesichertes Einstellungs-Menii 6ffnen

Bei aktiver Zugangssicherung ist die Eingabe des PIN-Codes

notwendig, um das Einstellungs-Menl zu &ffnen. Sobald

Sie das Einstellungs-Menl verlassen, aktiviert sich die

Zugangssicherung automatisch.

» Navigationspfeil so oft driicken, bis entsprechende Funk-
tion angezeigt wird.

© .... Cii‘—
|

Settings

Correct
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» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Der PIN-Code ist korrekt.
D> Das Einstellungs-Meni 6ffnet sich.

6.2.7 Zugangs-Codes
Verschiedene Einstellungen sind moglich.

Anwendung:
- Andern des Einstellungs-Codes.
- Zurlcksetzen des Einstellungs-Codes.

Zugangssicherung des Einstellungs-Meniis Bt

Andern des Einstellungs-Codes

Diese Einstellung erméglicht das Andern des Einstellungs-
Codes fur die Zugangssicherung des Einstellungs-Men(s.
Die Einstellung erfolgt in 3 Schritten:

- Eingabe des alten Einstellungs-Codes
- Eingabe des neuen Einstellungs-Codes
- Bestatigung des neuen Einstellungs-Codes

Hinweis

» Im folgenden Beispiel wird der werkseitig voreingestellte
Einstellungs-Code 1 1 1 gedndert.

» Der neue Einstellungs-Code ist: 2 3 4

[ ]
:O
(O
Fig. 109
Die Zugangssicherung des Einstellungs-Meniis muss
aktiv sein. (siehe 6.2.6 Zugangssicherung Einstellungs-
Menii)

» Navigationspfeil so oft driicken, bis entsprechende Funk-
tion angezeigt wird.

» -» . - -»

(f

Sett. code

Fig. 110
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Eingabe des alten Einstellungs-Codes erfolgreich.

New de New de

58
&h-5- s

N »

New code

New cod

New cod

234

New code

Fig. 111
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
> Eingabe des neuen Einstellungs-Codes erfolgreich.

Code galn

Code ag n

Code ag;!n » .{b

Fig. 112
P Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Bestatigung des neuen Einstellungs-Codes erfolgreich.
D> Der Einstellungs-Code ist gedndert.

Zuriicksetzen des Einstellungs-Codes

Einstellungs-Code flir die Zugangssicherung des Einstel-

lungs-Menis vergessen oder nicht bekannt.

P Gerat auf Werkseinstellungen (siehe 6.2.27 Zuriicksetzen
auf Werkseinstellungen ) zuriicksetzen.

> Das Gerat ist auf die urspriinglichen Einstellungen
zurlickgesetzt.

D> Der werkseitige Einstellungs-Code lautet:1 1 1

/(97
6.2.8 Erinnerung Wartungsintervall EZEZ2

Einstellung der Zeitspanne, bis an die Wartung erinnert
wird.

Folgende Werte konnen eingestellt werden:
- 7Tage

* Je nach Modell und Ausstattung
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- 14 Tage

- 30 Tage
- 60 Tage
- 90 Tage
- 180 Tage
- 360 Tage
- 720 Tage
- 1080 Tage
- Aus

Erinnerung Wartungintervall einstellen

Folgende Handlungsschritte beschreiben, wie die Zeit-
spanne bis zur Wartung eingestellt wird.

Fig. 114

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

D> Die Zeitspanne, bis an die Wartung erinnert wird, ist
eingestellt.

D> Die verbleibene Zeit wird angezeigt.

6.2.9 Sprache Language

Mit dieser Einstellung wird die Sprache der Anzeige einge-
stellt.

Sprache einstellen

ES

Fig. 115

© &

Language

Fig. 116
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Die gewdhlte Sprache ist eingestellt.

o
//oF
6.2.10 Temperatureinheit

Mit dieser Funktion stellen Sie die Temperatureinheit ein. Sie
konnen Grad Celsius oder Grad Fahrenheit als Temperatur-
einheit einstellen.

Temperatureinheit einstellen

»»»»

Fig. 118 Beispielhafte Darstellung: Von Grad Celsius zu
Grad Fahrenheit wechseln.

P Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
> Temperatureinheit ist eingestellt.

oS
6.2.11 Display-Helligkeit

Mit dieser Funktion stellen Sie die Helligkeit des Displays
stufenweise ein.

Sie konnen die folgenden Helligkeitsstufen einstellen:
- 40%
- 60%
- 80%
100 % (Voreinstellung)

Helligkeit einstellen

/|\

Display

-0 e

Fig. 120 Beispielhafte Darstellung: Von 80 % zu 60 %
wechseln.

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Helligkeit ist eingestellt.

»
2

S Display
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)
6.2.12 Alarm Sound Alarm sound

Diese Funktion ermoglicht, samtliche Alarmtone wie zum
Beispiel Turalarm ein- und auszuschalten.

Alarm Sound aktivieren

Fig. 121

Key Sound deaktivieren

» [A » R

Key sound

Key sound

<)

)

Alarm sound

Alarm sound

-»-»
0

Fig. 122
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Alarm Sound ist aktiviert.

Alarm Sound deaktivieren

Fig. 124
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Alarm Sound ist deaktiviert.

)
6.2.13 Key Sound Key sound

Diese Funktion ermdglicht, samtliche Bestatigungsténe und
den Startsound ein- und auszuschalten.

Key Sound aktivieren
1

— 8
(O
Fig. 125

<)

Key sound

O » [ »

Key sound

Fig. 126
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Key Sound ist aktiviert.

Fig. 128
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
> Key Sound ist deaktiviert.

6.2.14 WLAN-Verbindung

Hinweis

Liebherr SmartMonitoring Dashboard ist nicht in allen
Landern verfligbar. Uberprifen Sie die Verfugbarkeit Uber
den QR-Code durch Eingabe lhres Modells.

Hinweis

Die Nutzung des Liebherr SmartMonitoring Dashboard unter
https://smartmonitoring.liebherr.com setzt ein installiertes
SmartModule und ein gewerbliches MyLiebherr-Konto
vorraus. Sie konnen sich wahrend der Online-Inbetrieb-
nahme direkt mit Ihren vorhandenen Anmeldedaten
anmelden oder sich neu registrieren und ein Firmenkonto
anlegen.

Diese Einstellung stellt eine kabellose Verbindung zwischen
dem Gerat und dem Internet her. Die Verbindung wird
Uber das SmartModule gesteuert. Das Gerat kann Uber
das browserbasierte Liebherr SmartMonitoring Dashboard
eingebunden und erweiterte Optionen und individuelle
Mdglichkeiten zur Steuerung, Verwaltung und Uberwachung
genutzt werden.

Hinweis

Sie  erhalten  Zubehor  Gber den  Kundendienst
(siehe 9.3 Kundenservice) und im Liebherr-Hausgerate-Shop
unter home.liebherr.com/shop/de/deu/zubehor.html.

T

;

“

=

2

Fig. 129

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfillt sind:
QO SmartModule Fig. 129 (1) ist eingesetzt.

Verbindung herstellen

Die Inbetriebnahme und Einrichtung lhres SmartModule
fihren Sie online lber das Liebherr SmartMonitoring Dash-
board auf Ilhrem internetfahigen Endgerat durch.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Auf dem Liebherr SmartMonitoring Dashboard finden Sie
auch Informationen zum nachtraglichen Einbau des Smart-
Module.

Fig. 130
» Offnen sie das Liebherr SmartMonitoring Dashboard
(siehe Fig. 130) .

Am Kihl- oder Gefriergerat:

LH_12.345.678.9
Password:
12346789

Access P.

Fig. 132

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

» Einrichtungsvorgang auf Ihrem internetfahigen Endgerat
fortsetzen: Liebherr SmartMonitoring Dashboard

Fig. 133

» Verbindung wird hergestellt.

D> WiFi connecting erscheint. Das Symbol pulsiert.

» Anweisungen des Liebherr SmartMonitoring Dashboard
folgen.

D> Verbindung ist hergestellt.

Verbindung trennen

ES

Fig. 134

P

= [N -»
»
WiFi
Fig. 135

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

D> Verbindung ist getrennt.

Verbindung zuriicksetzen

MAC: aa:bb:cc:dd:ee:ff
1P:192.168.178.100
SSID: MyNetworkSSID

Signal: hoch

Fig. 137

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

> Die WiFi-Einstellungen sind auf den Auslieferzustand
zurlck gesetzt.

6.2.15 LAN-Verbindung

Hinweis

Liebherr SmartMonitoring Dashboard ist nicht in allen
Landern verflugbar. Uberprifen Sie die Verflugbarkeit Gber
den QR-Code durch Eingabe lhres Modells.

Hinweis

Die Nutzung des Liebherr SmartMonitoring Dashboard unter
https://smartmonitoring.liebherr.com setzt ein installiertes
SmartModule und ein gewerbliches MyLiebherr-Konto
vorraus. Sie konnen sich wahrend der Online-Inbetrieb-
nahme direkt mit Ihren vorhandenen Anmeldedaten
anmelden oder sich neu registrieren und ein Firmenkonto
anlegen.

Diese Einstellung stellt eine kabelgebundene Verbindung
zwischen dem Gerat und dem Internet her. Die Verbindung
wird Uber das SmartModule gesteuert. Das Gerat kann
Uber das browserbasierte Liebherr SmartMonitoring Dash-
board eingebunden und erweiterte Optionen und individu-
elle Moglichkeiten zur Steuerung, Verwaltung und Uberwa-
chung genutzt werden.

Hinweis

Sie  erhalten  Zubehor  Gber den  Kundendienst
(siehe 9.3 Kundenservice) und im Liebherr-Hausgerate-Shop
unter home.liebherr.com/shop/de/deu/zubehor.html.
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Fig. 138

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfillt sind:
QO SmartModule Fig. 138 (1) ist eingesetzt.

Q Ein Netzwerkkabel ist angeschlossen.

O Netzwerk ist mit Internet verbunden.

Verbindung herstellen

Die Inbetriebnahme und Einrichtung lhres SmartModule
fhren Sie online Uber das Liebherr SmartMonitoring Dash-
board auf Ihrem internetfahigen Endgerat durch.

Auf dem Liebherr SmartMonitoring Dashboard finden Sie
auch Informationen zum nachtraglichen Einbau des Smart-
Module.

Fig. 139
» Offnen sie das Liebherr SmartMonitoring Dashboard
(siehe Fig. 139) .

Am Kihl- oder Gefriergerat:

Fig. 141

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.

D> Verbindung wird hergestellt: LAN connecting erscheint.
Das Symbol pulsiert.

» Anweisungen des Liebherr SmartMonitoring Dashboard

folgen.
D> Verbindung ist hergestellt.

Verbindung trennen

ES

Fig. 142

».{5 -»-»

ol

LAN

Fig. 143
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Verbindung ist getrennt.

6.2.16 Gerateinformation E

Mit dieser Funktion zeigen Sie sich Modellname, Index, Seri-
ennummer und Servicenummer |hres Gerats an. Sie beno-
tigen die Gerateinformationen, wenn Sie den Kundenservice
kontaktieren. (siehe 9.3 Kundenservice)

Mit dieser Funktion offnen Sie auBerdem das Erweiterte
Men. (siehe 3 Funktionsweise des Touch-Displays)

Gerateinformationen anzeigen

Fig. 144

Model XXX

Index: XXX
Serial No: XXX
Service No: XXX

Info

Fig. 145
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Display zeigt Gerateinformationen an.

6.2.17 Betriebsstunden L=
Diese Anzeige zeigt die Betriebsstunden des Gerats.

Betriebsstunden anzeigen

Operating hours
00000

Hours

Fig. 147
> Die Betriebsstunden erscheinen.

* Je nach Modell und Ausstattung

31


http://lhg.short-co.de/4px3v
http://lhg.short-co.de/4px3v
http://lhg.short-co.de/4px3v
http://lhg.short-co.de/4px3v
http://lhg.short-co.de/4px3v

Bedienung

6.2.18 Software Software

Mit dieser Funktion zeigen Sie sich die Softwareversion
Ihres Gerats an.

Softwareversion anzeigen

UI'SW: XXXXXXXX
PB SW: XXXXXXXX

Software

Fig. 149
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Display zeigt Softwareversion an.

*
6.2.19 Abtauen Defrost

Das Gerat taut im Normalbetrieb automatisch ab.

Anwendung:

- Wenn es im Innenraum zu einer starkeren Vereisung
kommt, kann die automatische Abtaufunktion manuell
gestartet werden.

Manuelles Starten der automatischen Abtauung

Fig. 150
X X
20 » [P » 228
Defrost {é Dérolt N\
Fig. 151

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

D> Automatische Abtauung ist gestartet. Nach beendeter
Abtauung schaltet das Gerat automatisch wieder in den
Normalbetrieb.

Hinweis

Sollte nach mehrmaligem Starten der automatischen
Abtauung immer noch Eis im Innenraum vorhanden sein,
tauen Sie das Gerat manuell ab. (siehe 8.2 Gerat abtauen)

Manuell gestartete Abtauung abbrechen

Fig. 152

Fig. 153

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

> Manuell gestartete Abtauung ist abgebrochen. Gerat
schaltet automatisch wieder in den Normalbetrieb.

*
0
Abtauinfo Defrost info

Mit dieser Einstellung wird die Anzeige wahrend eines auto-
matischen Abtauvorgangs angepasst.

Es stehen folgende Anzeigevarianten zur Verfligung:

- Def 1: Die Temperaturanzeige wird nicht aktualisiert und
zeigt die letzte Temperatur vor Start des automatischen
Abtauvorgangs.

- Def 2: Hinweis ,automatischer Abtauvorgang“ wird im
Status-Bildschirm angezeigt. Die Temperaturanzeige wird
laufend aktualisiert und zeigt die Ist-Temperatur.

- Def 3: Die Temperaturanzeige wird laufend aktualisiert
und zeigt die Ist-Temperatur.

- Def 4: Hinweis ,automatischer Abtauvorgang“ wird im
Status-Bildschirm angezeigt. Die Temperaturanzeige wird
nicht aktualisiert und zeigt die letzte Temperatur vor
Start des automatischen Abtauvorgangs.

Fig. 154 Hinweis ,automatischer Abtauvorgang*

*

Defrost info

Fig. 156
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Die gewiinschte Anzeigevariante ist ausgewdhlt.

6.2.20 Sensor-Kalibrierung Kzt

Sie konnen mit der Sensor-Kalibrierung Unterschiede
zwischen der eingestellten und der tatsachlich vorhandenen
Temperatur angleichen. Dazu ermitteln Sie die tatsachlich
vorhandene Temperatur mit einem kalibrierten Messmittel.

Einstellbereich: +/- 3 Kelvin in 0,1 Kelvin Schritten.

Sensor kalibrieren

32

* Je nach Modell und Ausstattung



Bedienung

Offset

0,0 « .;.; 0,0 « .;
Q) @
0,4 «
Offset

0,4« .»
Q)

Fig. 158
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Sensor ist kalibriert.

Hinweis
Die kalibrierte Temperatur wird innerhalb von zwei Stunden
im Display angezeigt.

N

6.2.21 Temperaturalarm &2

Mit dieser Funktion stellen Sie den Temperaturalarm ein.
Dabei legen Sie die obere und untere Temperaturgrenze
mit einem Differenzwert zur aktuell eingestellten Innen-
raumtemperatur fest. Der Temperaturalarm wird ausgelost,
sobald die Innenraumtemperatur den eingestellten Tempe-
raturbereich verldsst und eine gegebenenfalls eingestellte
Verzbégerungszeit abgelaufen ist.

Beispiel Einzustellender
Differenzwert

Aktuelle Innenraumtemperatur |5 °C

Untere Temperaturgrenze 2°C|-3°C

Obere Temperaturgrenze 8°C|+3°C

Sie kénnen folgende Werte einstellen:

- Differenzwert fir untere Temperaturgrenze in 0,1 °C
Schritten

- Differenzwert fiir obere Temperaturgrenze in 0,1 °C
Schritten

- Verzogerungszeit des Alarms von 0 bis 60 Minuten
(Einstellung ,0" bedeutet keine Verzogerung des Tempe-
raturalarms.)

- Wiederholungsfrequenz des Alarms von 0 bis 30 Minuten
nach Bestatigung des Alarms (Einstellung , 0" bedeutet
keine Alarmwiederholung nach dem Bestdtigen des
Alarms.)

Temperaturalarm einstellen

ES

Fig. 159

A

Alarms

g,
.

Fig. 160
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.

Limit low: 2°c
Limit high: 8-c
Delay: 20 min
Repeat: 6 min

Fig. 162 Beispiel fiir die Einstellung der Temperaturun-
tergrenze, basierend auf einer eingestellten Gerdtetempe-
ratur von 5 °C.

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Untere Temperaturgrenze ist eingestellt.

Fig. 163 Beispiel fiir die Einstellung der Temperaturun-
tergrenze, basierend auf einer eingestellten Gerdtetempe-
ratur von 5 °C.

P Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
> Obere Temperaturgrenze ist eingestellt.

* Je nach Modell und Ausstattung
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{b

Fig. 164
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Alarmverzdgerungszeit ist eingestellt.

Fig. 165

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Alarmwiederholintervall ist eingestellt.
D> Temperaturalarm ist eingestellt.

Eingestellte Temperaturalarm-Werte anzeigen

ES

Fig. 166
3
Alarms {5

Fig. 167
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

Limit low: 1°c
Limit high: 10 °c
Delay: 10 min

Repeat: 4 min

Settings

Fig. 169
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Eingestellte Temperaturalarm-Werte werden angezeigt.

&
6.2.22 Tiiralarm

Mit dieser Funktion aktivieren oder deaktivieren Sie den
Turalarm. Der Tiralarm ertont, wenn die Tir zu lange
geoffnet ist. Der Turalarm ist bei Auslieferung aktiviert. Sie
konnen einstellen, wie lange die Tir gedffnet sein darf, bis

der Tlralarm ertont.

Sie konnen die folgenden Werte einstellen:
- 15 Sekunden

- 30 Sekunden

- 60 Sekunden

- 90 Sekunden

- 120 Sekunden

- 150 Sekunden

- 180 Sekunden

- Aus

Tiiralarm einstellen

ES

Fig. 170

A

Alarms

-»-»
0

fa

Door alarm

60 »-» 60_B

Door alarm

Fig. 172 Beispielhafte Darstellung: Tiiralarm von
30 Sekunden zu 60 Sekunden wechseln.

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Tiralarm ist eingestellt.

Tiiralarm deaktivieren

ES

Fig. 173
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Alarms

/A -»-»
0

-»-»
@ -»-»-»-»

Door alarm

Door alarm

@
-»-»-»

Fig. 174
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Turalarm ist deaktiviert.

(@)
6.2.23 Lichtalarm Ekkku

Diese Einstellung ermadglicht die visuellen Alarmmeldungen
am Display zuséatzlich durch blinkende Geratebeleuchtung

hervorzuheben.

Lichtalarm aktivieren

ES

Fig. 175
Q »
Alarms b
Fig. 176

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

Fig. 177

Fig. 178
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Der Lichtalarm ist aktiviert.

Lichtalarm deaktivieren

ES

Fig. 179

Alarms

ay » [
0

Fig. 180

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.

Fig. 181
@ON » 21 » K
Light alarm {5 Light alarm

Fig. 182

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.

> Der Lichtalarm ist deaktiviert.

/A
6.2.24 Alarmsimulation

Mit dieser Funktion kdénnen Sie einen Temperaturalarm
im Gerat simulieren, um z. B. das korrekte Auslésen
einer Sicherheitseinrichtung zu Uberprifen. Die Sicher-
heitseinrichtung ist am potentialfreien Alarmausgang ange-

schlossen. (siehe 7.3 Schnittstellen)

Alarmsimulation starten

ES

Fig. 183
g »
Alarms {b
Fig. 184

P Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

Fig. 185

* Je nach Modell und Ausstattung
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limit igh: 18,5 °C

I

Templ high

18,5 -»-» N -» »
Max. Temp. {5 Templlow {5
10,5 ¢
Min. Temp.

Simulation

Fig. 186

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

D> Die Simulation wurde durchgefiihrt.

D> Angeschlossene Sicherheitseinrichtung sollte ausgeldst
haben.

LA
6.2.25 Alarmweiterleitung

Mit dieser Funktion kdnnen Sie eine Weiterleitung eines
oder mehrerer Alarme an einen externen Alarmempfanger
einstellen. Dabei ist der Alarmempfanger am potentialfreien
Alarmausgang des Gerats angeschlossen. (siehe 7.3 Schnitt-
stellen)

Sie kénnen folgende Einstellungen wahlen:
- Alarmtyp:

Turalarm

Temperaturalarm

Turalarm und Temperaturalarm

Alle
- Bestatigen:

Ja: Alarm wird am Gerat und dem extern verbundenen
Empfanger bestatigt.
Nein: Alarm wird am Gerat bestatigt und bleibt am
Empfanger aktiv, bis der Fehler behoben ist.
- Aktualisieren (nur sichtbar, Sie wenn beim Bestatigen
L,Ja“ wahlen):

Ja: Alarm wiederholt sich.

Temperaturalarm je nach
(siehe 6.2.21 Temperaturalarm )
(Wenn Sie die Verzdgerungszeit des Alarms auf ,0“
einstellen, dann gibt es auch am Alarmrelais keine
Alarmwiederholung.)
Tiiralarm nach 1
(siehe 6.2.22 Tlralarm )
Nein: Alarm dauerhaft bestatigt.

eingestellter Zeit

oder 4 Minuten*

Alarmweiterleitung aktivieren

ES

Fig. 187

m
Alarm relay

{b

Alarm type

il

m

Alarm type Confirm

-»-»-»-»

£ -8
0 il

AN »

Confirm
{b

-9 -H-
{b {5 23

/A

-»-»
B-a
{5 Re

fresh

l

Fig. 188
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Die Alarmweiterleitung ist eingestellt.

6.2.26 Demomodus

Der Demomodus ist eine spezielle Funktion fir Handler, die
Geratefunktionen vorfiihren mdéchten. Wenn Sie den Demo-
modus aktivieren, dann sind alle kaltetechnischen Funk-
tionen deaktiviert.

Wenn Sie Ihr Gerat einschalten und in der Statusanzeige ein
"D" erscheint, dann ist der Demomodus bereits aktiviert.

Wenn Sie den Demomodus aktivieren und anschlieBend
wieder deaktivieren, dann wird das Gerat auf Werksein-
stellungen zurlickgesetzt. (siehe 6.2.27 Zuriicksetzen auf
Werkseinstellungen )
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Demomodus aktivieren

1
—0
—

Fig. 189

S o~ N i’
|

O

Fig. 190

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

> Demomodus ist aktiviert.

D> Geréat ist ausgeschaltet.

P Gerat einschalten. (siehe 4.14 Gerat einschalten (Ersti-
nbetriebnahme))

D> In der Statusanzeige erscheint "D".

Demomodus deaktivieren
1
_ O
R
Fig. 191

o~ N\
|

O

Fig. 192
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
> Demomodus ist deaktiviert.
D> Gerat ist ausgeschaltet.

P Gerat einschalten. (siehe 4.14 Gerat einschalten (Ersti-
nbetriebnahme))
D> Geréat ist auf Werkseinstellungen zuriickgesetzt.

6.2.27 Zurucksetzen auf Werkseinstel-
9
lungen Reset

Mit dieser Funktion setzen Sie alle Einstellungen auf Werks-
einstellungen zurick. Alle Einstellungen, die Sie bisher
vorgenommen haben, werden auf ihre urspringliche Einstel-
lung zuriickgesetzt.

Zuriicksetzen durchfiihren

—0
O
Fig. 193

\ NV 7/

O

Fig. 194

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.

D> Geréat ist zurlickgesetzt.

D> Gerat ist ausgeschaltet.

P Gerat neu starten. (siehe 4.14 Gerat einschalten (Ersti-
nbetriebnahme))

6.3 Meldungen
6.3.1 Warnungen

Warnungen werden akustisch durch einen Signalton und
optisch durch ein Symbol im Display angezeigt. Der
Signalton verstarkt sich und wird lauter, bis die Meldung
quittiert wird.

Meldung Ursache Beseitigung
Die Meldung_ ersch_eint, wenn die Tur | Tur schlieBen.
@ zu lange gedffnet ist. Bestatigungstaste driicken. @

Alarm wird beendet.

Door open Hinweis

Tiir offen Die Zeit, bis die Meldung
erscheint, kann eingestellt
werden (siehe 6.2.22 Tlralarm ) .

* Je nach Modell und Ausstattung
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Meldung

Ursache

Beseitigung

N

Temperature

Temperaturalarm

Die Meldung erscheint, wenn die
Temperatur nicht der eingestellten
Temperatur entspricht. Ursache fir
Temperaturunterschiede kann sein:

- Warmes Kuhlgut wurde eingelegt.

- Beim Umsortieren und Entnehmen
von Kihlgut ist zu viel warme
Raumluft eingestromt.

- Der Strom ist langer ausgefallen.

Bestatigungstaste driicken.

Warmste Temperatur wird ange-
zeigt. {5

Bestatigungstaste driicken.

Die aktuelle Temperatur blinkt @
und die Anzeige wechselt mit

dem  Temperaturalarm-Symbol

bis die eingestellte Temperatur
erreicht wird.

Qualitat des Kihlguts prufen.

)

Error

Fehler

Gerat ist defekt, ein Geratefehler
besteht oder ein Bauteil des
Gerates weist einen Fehler auf.

Kihlgut umlagern.
Bestatigungstaste driicken.
Fehlercode wird angezeigt.
Error

o

Bestatigungstaste driicken.

Wenn vorhanden, wird weiterer
Fehlercode angezeigt.

oder {b

Statusbildschirm  mit  blink-
endem Fehlersymbol wird ange-
zeigt.

Dricken der Navigationstasten
zeigt Fehlercode(s) erneut an.
Fehlercode(s)  notieren  und
Kundenservice kontaktieren.

Meldung zeigt an, dass der Gefrier-
schutzmodus aktiv ist (zum Beispiel
aufgrund haufiger Turoffnungen
oder Beschickung mit Ware).

Bestatigungstaste driicken.
FRZ.PROT wird angezeigt.

FRZ. PROT.
{5

Error

Bestatigungstaste driicken.
Statusbildschirm  mit  blink-
endem Fehlersymbol wird ange-
zeigt

Dricken der Navigationstasten zeigt Fehlercode erneut
an.

Das Geradt wechselt nach einigen Stunden selbststandig
in den normalen Betriebsmodus und die Meldung
erlischt. Wenn die Meldung wiederholt angezeigt wird
und die genannten Ursachen nicht zutreffen, kontak-
tieren Sie den Kundenservice. (siehe 9.3 Kundenservice)

®

Die Meldung erscheint nach einer
Unterbrechung der Stromversor-
gung, wenn die Temperatur bei
Netzrickkehr Uber der Alarmgrenze

Bestatigungstaste driicken.

Warmste Temperatur wird ange-
zeigt. {b

Power )
liegt.
Stromausfall Bestit taste driick
estatigungstaste dricken.

Alarm wird beendet und aktuelle
Temperatur wird angezeigt.
Qualitat des Kihlguts prifen.
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Meldung Ursache Beseitigung
WLAN Verbindung ist unterbrochen. | Verbindung Uberprifen.
= Bestatigungstaste dricken. @
X Alarm wird beendet.
WiFi error
WLAN-Fehler
Die Meldung erscheint, wenn|Verbindung tGberpriifen.
— keine Internetverbinung Uber WLAN | eststigungstaste driicken. @
X besteht. .
Alarm wird beendet.
WWW error

WWW-Fehler WLAN

LAN Verbindung ist unterbrochen. Verbindung und Netzwerkkabel
% Uberprifen. @
Bestatigungstaste drlcken. {5

LAN error Alarm wird beendet.
LAN-Fehler
Die Meldung erscheint, wenn |Verbindung Gberprifen.
keine Internetverbinung Uber LAN Bestatigungstaste driicken. @
besteht. ‘
Alarm wird beendet.
WWW error

WWW-Fehler LAN

6.3.2 Erinnerungen

Erinnerungen erscheinen, wenn dazu aufgefordert wird
etwas zu tun. Sie werden akustisch durch einen Signalton
und optisch durch ein Symbol im Display angezeigt. Quit-
tieren der Meldung durch Driicken der Bestatigungstaste.

Meldung Ursache Beseitigung

Die Meldung erscheint, wenn der Timer
@ des eingestellten Wartungsintervall abge- @
laufen ist. b

Maintenance

Wartungs-Erinnerung Bestatigungstaste driicken.

Alarm wird beendet.
Hinweis
Der Wartungsintervall kann eingestellt

werden (siehe 6.2.8 Erinnerung Wartungs-
intervall ) .

Die Meldung erscheint, wenn der Speicher

ﬂ:?nx der Temperaturaufzeichnug (999 Stunden) @
voll ist. {b

Recording

Aufnahme-Erinnerung Bestatigungstaste dricken.

Alarm wird beendet.

Die altesten Daten werden Uberschrieben.
Hinweis

Die Temperaturaufzeichnug kann zurick-

gesetzt werden (siehe 6.2.4 Temperatur-
aufzeichnung) .

7 Ausstattung 7.1.1 Gerat absperren

7.1 Sicherheitsschloss

Das Schloss in der Geratetlr ist mit einem Sicherheitsme- @
chanismus ausgestattet.

o
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Fig. 195 Beispielhafte Darstellung

» Schliissel hineindriicken.

» Schliissel um 90° gegen den Uhrzeigersinn drehen.
D> Das Geréat ist abgesperrt.

7.1.2 Gerat aufsperren

@
q

o

Fig. 196 Beispielhafte Darstellung

» Schlissel hineindriicken Fig. 196 (1).

» Schlissel um 90° im Uhrzeigersinn drehen Fig. 196 (2).
D> Das Geréat ist aufgesperrt.

7.2 Sensoren

Das Gerat kann mit den folgenden Sensoren zur Tempera-
turiberwachung ausgestattet sein:

- Sicherheitsthermostatsensor
- C-Sensor

7.2.1 Sicherheitsthermostatsensor

Der Sicherheitsthermostatsensor iberwacht das Absinken
der Temperatur und schitzt somit vor zu tiefen Tempera-
turen (Freeze Protect). Wenn die Temperatur unter den
Schwellenwert sinkt, regelt das Gerdt automatisch die
Temperatur. Die Fehlermeldung FRZ. PROT (Freeze Protect)
(siehe 6.3 Meldungen) erscheint.

Hinweis
Sicherheitsthermostatsensor nicht abdecken.

7.2.2 C-Sensor (Kontrollsensor)

Der C-Sensor ist fest verbaut und regelt die Innenraumtem-
peratur des Gerats. Sie kdnnen den C-Sensor bei Bedarf
kalibrieren. (siehe 6.2.20 Sensor-Kalibrierung )

7.3 Schnittstellen

An der Rickseite des Gerates befinden sich verschiedene
Anschlussmoglichkeiten.

Cﬂﬂ

Fig. 197

Hinweis
Die Stecker sind mit Schrauben gesichert. Um die Stecker
abziehen zu kdnnen, Schrauben rechts und links l0sen.

Fig. 198
(1) Potentialfreier Alarm-
ausgang

(2) LAN Schnittstelle

7.3.1 Potentialfreier Alarmausgang

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch elektrischen Schlag!

» Der Anschluss des Geradtes an eine externe Alarmeinrich-
tung darf nur von ausgebildetem Fachpersonal durchge-
fihrt werden!

Diese drei Kontakte kdnnen zum Anschluss einer optischen
oder akustischen Alarmeinrichtung verwendet werden. Der
Anschluss ist fiir maximal 30 V (DC) - 8 A aus einer Sicher-
heitskleinspannungsquelle SELV ausgelegt (Mindeststrom
150 mA).

=

o N
a %

®
)

Fig. 199

(1) NO (normally open)
Anschluss fiir Kontroll-
leuchte, die im Normal-
betrieb oder bei ausge- Alarmgeber, der bei
schaltetem Gerat aktiv Alarm oder fehlender
ist. Spannungsversorgung

aktiv ist.

(3) NC (normally closed)
Anschluss fir Alarm-
leuchte oder akustischen

(2) COM (common)
Externe Spannungs-
quelle

8 Wartung
8.1 Wartungsplan

Wartungsarbeiten sind zur Erhaltung der Geratefunktion
regelmaBig durchzufiihren.

A VORSICHT

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr durch unfachmanni-

sche Wartungsarbeiten!

Personen- und Sachschaden.

» Wartungsarbeiten dirfen nur von ausgebildetem Fach-
personal durchgefiihrt werden.
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Wartung

/N warone

Kurzschlussgefahr durch stromflihrende Teile!
Stromschlag oder Beschadigung der Elektronik.

» Gerat ausschalten.

» Netzstecker ziehen oder Sicherung ausschalten.

Hinweis

Es wird empfohlen ein Wartungsprotokoll zu erstellen, in

dokumentiert werden.

dem alle durchgefiihrten Arbeiten (Reparaturen, Priifungen)

Hinweis

Hinweis

Eine Erinnerungsfunktion fir die Wartung kann aktiviert

(siehe 9.3 Kundenservice)

Liebherr empfiehlt eine jahrliche Wartung. Fir ein individu-
elles Angebot wenden Sie sich bitte an den Kundendienst

werden. (siehe 6.2.8 Erinnerung Wartungsintervall )

Folgende Desinfektionsmittel wurden von Liebherr
getestet:

Dismozon pur 1 % Losung (Bode Chemie), Suma
Quicksan (Diversey), Incidin Extra N (Ecolab Health-
care), Acrylan (Antiseptica chem.-pharm. Produkte),
Buraton 10 F (Schiilke und Mayr), Frankocid N
(Franken Chemie), Apesin DSR 50 (Tana), Niiscosept
Spray (Dr. Nusken), Melsept SF (B. Braun Melsungen),
Kohrsolin (Bode Chemie), Neoquat S (Dr. Weigert),
Indicin Rapid (Ecolab Healthcare), Bacillocid Spezial
(Bode Chemie), Neoform K Spray (Dr. Weigert), Apesin
Desinf. Spray (Tana), Niscosept 100 (Dr. Nisken),
Antisept T (Fink Tec), Apesin AP 100 0,50% L&sung
(Tana), Perform Pulver 2% Lésung (Schiilke und Mayr)

Die Gebrauchsanweisung des jeweiligen Herstellers
beachten. Wenn andere als die genannten Desinfek-
tionsmittel verwendet werden, diese vorher an einer
unauffalligen Stelle testen.

Bauteil Tatigkeit Wartungsintervall
Blechteile Auf Beschadigungen und Korrosion prifen. Jahrlich
Tausch beschadigter Teile: (siehe 9.3 Kundenservice)
Tir, Scharniere Auf Ausrichtung (siehe 4.12 Tir ausrichten) , Gangig- | Jahrlich
keit und festen Sitz prufen.
Schloss, Turgriff * Auf Leichtgangigkeit und festen Sitz prufen. Jahrlich
Turdichtung Auf Beschadigung, Verschleil3 und festen Sitz priifen. | Jahrlich
Eine Austausch-Tlrdichtung ist Gber den Kundenser-
vice (siehe 9.3 Kundenservice) erhaltlich.
Sensor Sensor kalibrieren. (siehe 6.2.20 Sensor-Kalibrie- | Jahrlich
rung)
Sensordurchfiihrung Auf Unversehrtheit der Dichtmasse prifen. Jahrlich
Oberflachen Reinigen (siehe 8.3 Geréat reinigen) Empfehlung: monatlich  bzw.
nach Bedarf oder Vorgaben am
Aufstellort
Oberflachen Desinfizieren Empfehlung: monatlich  bzw.

nach Bedarf oder Vorgaben am
Aufstellort

Aufstellort, Gerat

Dekontaminieren

Das Gerat ist fir eine Raumdekontamination mit
Wasserstoffperoxid H,0, geeignet.

Die Werte der folgenden Anwendungsspezifikation
durfen dabei nicht Uberschritten werden:

Konzentration maximal 250 ppm.
Feuchtigkeit maximal 85 %.

Maximal zuldssige Raumtemperatur laut Klimaklasse.
(siehe 1.4 Einsatzbereich des Gerats)

Empfehlung: nach Bedarf
oder Vorgaben am Aufstellort,
maximal 2 mal pro Jahr

Ventilator Luftschlitze Reinigen Jahrlich

Alarm-Weiterleitung

Netzkabel Auf Beschadigung tberprifen. Jahrlich
oder

bei Standortwechsel

* Je nach Modell und Ausstattung
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Wartung

Bauteil Tatigkeit Wartungsintervall
Kippwinkel Auf Funktionsfahigkeit und festen Sitz Gberprifen. Jahrlich

oder

bei Standortwechsel
StellfiBe/Rollen Auf Funktionsfahigkeit, Beschadigung und festen|Jahrlich

Sitz prifen.

service)

Beschadigte Teile austauschen. (siehe 9.3 Kunden-

8.2 Gerat abtauen

/N o

UnsachgemaBes Abtauen des Gerats!

Verletzungen und Beschadigungen.

» Zum Beschleunigen des Abtauvorgangs keine anderen
mechanischen Einrichtungen oder sonstigen Mittel als
die vom Hersteller empfohlenen benutzen.

» Keine elektrischen Heiz- oder Dampfreinigungsgeréte,
offene Flammen oder Abtausprays verwenden.

» Eis nicht mit scharfen Gegenstanden entfernen.

Das Abtauen erfolgt automatisch. Das Tauwasser lauft Gber
die Ablaufoffnung ab und verdunstet.

Um die Funktionalitdt des Gerats zu erhalten, empfehlen wir
es bei hohem Eisaufbau abzutauen. Fir die Vereisung im
Innenraum sind der Aufstellungsort (z. B. hohe Luftfeuchtig-
keit), Einstellungen am Gerat und ein nicht korrektes Benut-
zerverhalten ausschlaggebend.

Wenn der automatische Abtauzyklus nicht ausreicht:
» Automatisches Abtauen manuell
(siehe 6.2.19 Abtauen)

Wenn das Problem weiterhin besteht, dann Gerat manuell

abtauen:

» Gerat ausschalten.
ausschalten )

P Netzstecker ziehen.

» Kihlgut umlagern.

P Geratetiir wahrend des Abtauvorgangs offen lassen.

P Restliches Tauwasser mit einem Tuch aufnehmen,
Ablauféffnung und das Gerat reinigen.

starten.

(siehe 6.2.2 Gerat ein- und

8.3 Gerat reinigen
8.3.1 Vorbereiten

N\ o

Kurzschlussgefahr durch stromfiihrende Teile!
Stromschlag oder Beschadigung der Elektronik.

» Gerat ausschalten.

» Netzstecker ziehen oder Sicherung ausschalten.

A WARNUNG

Brandgefahr
P Kaltekreislauf nicht beschadigen.

» Geréat leeren.

» Netzstecker herausziehen.

» Hinweise zum Geratetransport beachten. (siehe 4.3 Gerat
transportieren)

8.3.2 Gehause reinigen

ACHTUNG

UnsachgemaBe Reinigung!

Beschadigungen am Gerat.

» AusschlieBlich weiche Putztlicher
Allzweckreiniger verwenden.

» Keine scheuernden oder kratzenden Schwamme oder
Stahlwolle verwenden.

» Keine scharfen, scheuernden, sand-, chlorid- oder saure-
haltigen Putzmittel verwenden.

A WARNUNG

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr
Dampf!

HeiBer Dampf kann zu Verbrennungen fiihren und die Ober-
flachen beschadigen.

P Keine Dampfreinigungsgerate verwenden!

und ph-neutrale

durch heiBen

ACHTUNG

Beschadigungsgefahr durch Kurzschluss!

P Beim Reinigen des Gerats darauf achten, das kein Reini-
gungswasser in die elektrischen Komponenten dringt.

» Gehause mit einem weichen, sauberen Tuch abwischen.
Bei starker Verschmutzung lauwarmes Wasser mit Neut-
ralreiniger verwenden. Glasflachen konnen zuséatzlich mit
Glasreiniger gereinigt werden.

P Verflissigerspirale jahrlich reinigen. Wird die Verflissi-
gerspirale nicht gereinigt, fuhrt dies zu einer erheblichen
Verringerung der Effizienz des Gerates.

8.3.3 Staubfilter reinigen

Der Staubfilter befindet sich an der Oberseite des Gerats.
Den Staubfilter mindestens zweimal pro Jahr reinigen.
» Netzstecker ziehen.

Fig. 200
» Staubfilter nach oben herausziehen.
P Staubfilter mit Wasser und Spilmittel reinigen.
P Staubfilter einsetzen.
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Kundenhilfe

8.3.4 Innenraum reinigen

N e

Kurzschlussgefahr durch stromfiihrende Teile!
Stromschlag oder Beschadigung der Elektronik.

» Gerat ausschalten.

» Netzstecker ziehen oder Sicherung ausschalten.

A WARNUNG

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr
Dampf!

HeiBer Dampf kann zu Verbrennungen fihren und die Ober-
flachen beschadigen.

» Keine Dampfreinigungsgerate verwenden!

durch heiBen

ACHTUNG

Unsachgemale Reinigung!

Beschadigungen am Gerat.

» AusschlieBlich weiche Putzticher
Allzweckreiniger verwenden.

P Keine scheuernden oder kratzenden Schwadmme oder
Stahlwolle verwenden.

P Keine scharfen, scheuernden, sand-, chlorid- oder saure-
haltigen Putzmittel verwenden.

und ph-neutrale

9 Kundenhilfe

9.1 Technische Daten

Temperaturbereich
Kihlen

Geschaumte Tiir:*
-2 °C bis +16 °C*
Glastiir:*

0 °C bis +16 °C*

Maximale Beladung Aufla- | Maximale Beladung

geroste A Zwischenrost A)
(sieche 4.15 Ausstattung
einsetzen)

60 kg 10 kg

Al Bei starker Beladung kann es zu einer leichten Durchbie-
gung der Ablagen kommen.

Nutzinhalt

Siehe Nutzinhalt auf dem Typenschild. (siehe 1.2 Gerate-
und Ausstattungsibersicht)

Hinweis

» Tauwasserabfluss (siehe 1.2 Gerdte- und Ausstattungs-
Ubersicht) : Ablagerungen mit einem diinnen Hilfsmittel
(zum Beispiel Wattestabchen) entfernen.

Hinweis

Typenschild an der Gerateinnenseite nicht beschadigen oder
entfernen. Typenschild ist wichtig fiir den Kundenservice.
(siehe 9.3 Kundenservice)

» Tir 6ffnen.

» Gerat leeren.

» Innenraum und Ausstattungsteile mit lauwarmem Wasser
und wenig Spulmittel reinigen. Keine sandhaltigen oder
saurehaltigen Putzmittel und keine chemischen Losungs-
mittel verwenden.

8.3.5 Nach dem Reinigen

» Gerat und Ausstattungsteile trockenreiben.
» Gerat anschlieBen und einschalten.
Wenn die Temperatur ausreichend kalt ist:
» Kihlgut einlegen.
» Reinigung regelmaBig wiederholen.
» Kaltemaschine mit Warmetauscher
reinigen und entstauben.

einmal im Jahr

Beleuchtung
Energieeffizienzklasse A) Lichtquelle
Dieses Produkt enthalt eine oder mehrere|LED

Lichtquellen der Energieeffizienzklasse G

A) Das Gerat kann Lichtquellen mit unterschiedlichen Ener-
gieeffizienzklassen enthalten. Die niedrigste Energieeffizi-
enzklasse ist angegeben.

Aufstellbedingungen

Verschmutzungsgrad  (Umge-| PD2
bung des Geréates)
Umgebungstemperatur +10 °C bis +35 °C
Maximale relative Umgebungs- |75 %, nicht kondensierend
feuchte
Ma>.<.imale Hohenbetriebslage | 2000 m
(m Gber N.N.) 1500 m (Glastiir)
Elektrische Werte
Nennspannung 220-240V ~
Frequenz 50/60 Hz
50 Hz (SRPvg 1402,

SRPvg 1412, SRPvg 6501,
SRPvg 6511, SRPvg 8401,
SRPvg 8411)

Anschlusswert 40 A
Maximale Netzschwan- | +/-10 %
kungen

Uberspannungskategorie

* Je nach Modell und Ausstattung
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Kundenhilfe

9.2 Technische Storung

Ihr Gerat ist so konstruiert und hergestellt, dass Funkti-
onssicherheit und lange Lebensdauer gegeben sind. Sollte
dennoch wahrend des Betriebes eine Stérung auftreten,
so prifen Sie bitte, ob die Storung auf einen Bedienungs-
fehler zurtickzufihren ist. In diesem Fall missen Ihnen auch

wahrend der Garantiezeit die anfallenden Kosten berechnet
werden.

Folgende Storungen kdnnen Sie selbst beheben.

9.2.1 Geratefunktion

Fehler Ursache

Beseitigung

— Das Gerat ist nicht eingeschaltet.

Das Gerat arbeitet

P Gerat einschalten.

nicht. N

Der Netzstecker steckt nicht richtig
in der Steckdose.

P Netzstecker kontrollieren.

Die Sicherung der Steckdose ist
nicht in Ordnung.

» Sicherung kontrollieren.

Stromausfall

» Gerat geschlossen halten.

» Bei Bedarf Kihl-/Gefriergut in einen dezentralen Kihl-/
Gefrierschrank umlagern, falls der Stromausfall langer
andauert.

Die Kaltgeratebuchse steckt nicht
richtig im Gerat.

» Kaltgerdtebuchse kontrollieren.

Die Geratetlr ist nicht

geschlossen.

Temperatur ist richtig

nicht ausreichend

P Geratetlir schlieBen.

kalt. Die Be- und Entliiftung ist nicht

ausreichend.

P Liftungsgitter freimachen und reinigen.

Die Umgebungstemperatur ist zu
hoch.

» Achten Sie auf richtige Umgebungsbedingungen:
(siehe 1.4 Einsatzbereich des Gerats)

Das Gerat wurde zu haufig oder zu
lange geoffnet.

» Abwarten, ob sich die erforderliche Temperatur von
allein wieder einstellt. Falls nicht, an den Kundenservice
wenden. (siehe 9.3 Kundenservice)

Die Temperatur ist falsch einge-
stellt.

» Temperatur kalter einstellen und nach 24 Stunden
kontrollieren.

Das Gerat steht zu nahe an einer
Warmequelle (Herd, Heizung etc).

» Standort des Gerats oder der Warmequelle verandern.

9.3 Kundenservice

Prifen Sie zunachst, ob Sie den Fehler selber beheben
konnen . Falls dies nicht der Fall ist, wenden Sie sich an den
Kundenservice.

Sie finden die Adresse in der beiliegenden Broschire
.Liebherr-Service* oder unter home.liebherr.com/service.

A WARNUNG

Unfachmannische Reparatur!

Verletzungen.

» Reparaturen und Eingriffe am Gerat und der Netzan-
schlussleitung, die nicht ausdricklich genannt sind
(siehe 8 Wartung) , nur vom Kundendienst ausfiihren
lassen.

» Beschadigte Netzanschlussleitung nur durch den
Hersteller oder seinen Kundendienst oder eine &hnlich
qualifizierte Person ersetzen.

P Bei Gerdaten mit Kaltgeratestecker darf der Wechsel vom
Kunden vorgenommen werden.

9.3.1 Kundenservice kontaktieren

Sicherstellen, dass folgende Gerateinformationen bereit
liegen:
QO Geratebezeichnung (Model und Index)

QO Service-Nr. (Service)
Q Serial-Nr. (S-Nr.)

P Gerateinformationen  (liber das Display abrufen
(siehe 6.2.16 Gerateinformation ) .

-oder-

P Gerateinformationen dem Typenschild entnehmen.

(siehe 9.4 Typenschild)

P Gerateinformationen notieren.

» Kundenservice benachrichtigen: Fehler und Gerateinfor-
mationen mitteilen.

> Dies ermdglicht einen schnellen und zielgerichteten
Service.

» Weitere Anweisungen des Kundenservice befolgen.

9.4 Typenschild

Das Typenschild befindet sich an der Gerateinnenseite.
Siehe Geratelbersicht.

Bx 9999 Index 99X / 999
S

er"e-Nr./No. Service: 9999999-99

99.999.999.9

Fig. 201

(1) Geratebezeichnung (3) Serial-Nr.
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AuBer Betrieb setzen

(2) Service-Nr.

10 AuBer Betrieb setzen

» Gerat leeren.

» Gerat ausschalten.

» Netzstecker aus der Steckdose ziehen.

» Bei Bedarf Kaltgerdtebuchse entfernen: Kaltgerate-
buchse aus dem Geratestecker herausziehen und gleich-
zeitig nach links und rechts bewegen.

P Gerat reinigen. (siehe 8.3 Gerat reinigen)

» Falls vorhanden: Entfernen Sie Abdeckungen und Isolie-
rung der Sensordurchfiihrung, um Schimmelbildung zu
vermeiden.

» Tir offen
entstehen.

lassen, damit keine schlechten Gerliche

Hinweis

Schaden am Gerat und Fehlfunktionen!

» Gerat nach AuBerbetriebnahme nur bei zuldssiger Raum-
temperatur zwischen -10 °C und +50 °C lagern.

Fur Deutschland: Sie konnen bei den ortlichen
Recycling- und Wertstoffhofen
das Gerat kostenlos Uber die
Sammelbehalter der Klasse 1
entsorgen. Beim Kauf eines
neuen Kihl- / Gefriergerdts und
einer Verkaufsflache > 400 m?
nimmt der Handel das Altgerat
auch kostenlos zuriick.

N\ warone

Austretendes Kaltemittel und Ol!

Brand. Das enthaltene Kéltemittel ist umweltfreundlich,
aber brennbar. Das enthaltene Ol ist ebenfalls brennbar.
Entweichendes Kaltemittel und Ol kdnnen sich bei entspre-
chend hoher Konzentration und in Kontakt mit einer
externen Warmequelle entziinden.

P Rohrleitungen des Kaltemittelkreislaufs und Kompressor

nicht beschadigen.

11 Entsorgung

11.1 Gerat fir die Entsorgung vorbe-
reiten

€

Li-lon

Liebherr setzt in einigen Geraten Batterien
ein. In der EU hat der Gesetzgeber aus
Umweltschutzgrinden den Endnutzer dazu
verpflichtet, diese Batterien vor der Entsorgung
der Altgerate zu entnehmen. Wenn |hr Gerat
Batterien enthalt, ist am Gerat ein entsprech-
ender Hinweis angebracht.

Lampen  Fir den Fall, dass Sie Lampen selbststandig
und zerstorungsfrei entnehmen kdnnen, bauen

Sie diese ebenfalls vor der Entsorgung aus.

» Gerat auBer Betrieb setzen.
» Wenn mdglich: Lampen zerstorungsfrei ausbauen.

11.2 Gerat umweltfreundlich entsorgen

Das Gerat enthalt noch wert-
volle Materialien und ist einer
vom unsortierten Siedlungsab-
fall getrennten Erfassung zuzu-
flhren.

Batterien getrennt vom Altgerat
entsorgen. Dazu konnen Sie die
Batterien kostenlos im Handel
sowie bei den Recycling- und
Wertstoffhofen zurtickgeben.

&

Li-lon
Li-lon
Lampen Ausgebaute Lampen uber
die jeweiligen Sammelsysteme
entsorgen.

» Hinweise zum Geratetransport beachten. (siehe 4.3 Gerat
transportieren)

P Gerdt beschadigungsfrei abtransportieren.

P Batterien, Lampen und Gerat nach den oben genannten
Vorgaben entsorgen.

12 Zusatzinformationen

Weiterfihrende Informationen zu Garantiebedingungen
finden Sie in der beiliegenden Servicebroschiire oder im
Internet unter https://home.liebherr.com.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Kurzanleitung fiur den taglichen Gebrauch

Bei Geratestorung
informieren:

¥

Modellkennung /
Inventarnummer:

Kurzanleitung fiir den taglichen
Gebrauch

Informationen zum Gebrauch dieser Kurzanleitung:

- Diese Kurzanleitung ersetzt nicht die vollumfangliche
Gebrauchsanweisung und ersetzt keine Schulung am
Gerat.

- Diese Kurzanleitung ist eine Hilfestellung fir
taglichen Gebrauch und Umgang mit dem Gerat.

- Lesen Sie die vollumfangliche Gebrauchsanweisung
sowie die darin enthaltenen Sicherheitshinweise.

den

Diese Kurzanleitung gilt fir: SRPvg 14../65../84..

Sie kénnen die
vollumfangliche

Gebrauchsanweisung
den QR-Code &ffnen:

Uber

BestimmungsgemaBe Verwendung

Dieser Laborklhlschrank eignet sich zur professionellen
Lagerung von Produkten bei Temperaturen zwischen:

- Geschaumte Tiir: -2 °C und 16 °C*

- Glastiir:0°Cund16°C*

Vorhersehbare Fehlanwendung
Gerat fur folgende Anwendungen nicht verwenden:
- Lagerung und Kihlung von:

chemisch instabilen,
Substanzen
Blut, Plasma oder weiteren Korperflissigkeiten zum
Zwecke der Infusion, Anwendung oder Einflhrung in
den menschlichen Korper

- Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen

- Einsatz im Freien oder in Feuchte-

Spritzwasserbereichen

brennbaren oder atzenden

und

Beim Einlagern beachten:
QO Abstellroste je nach bendtigter Hohe versetzen.
O Maximale Beladung beachten.

O Wenn die Lagertemperatur erreicht ist, Gerat beladen
(Einhaltung der Kiihlkette).

Q Kihlgut darf den Verdampfer an der Rickwand nicht
berihren.

O Flussigkeiten in geschlossenen Behaltern aufbewahren.

QO Kihlgut mit Abstand lagern, damit die Luft gut zirkulieren
kann.

Status-Anzeige

Fig. 202 Status-Anzeige mit Ist-Temperatur

Temperaturaufzeichnung anzeigen

Die Temperaturaufzeichnung zeigt die Aufnahmedauer und
die in dieser Zeit gemessenen Minimal- und
Maximaltemperaturen an.

min. 50°c
max. 17,3 °C
Recording: 65 h

Fridge
Fig. 203

Temperaturaufzeichnung zuriicksetzen

Recording: 65

Fig. 204

Gerat aufschlieBen

e
q
%\@

Fig. 205

P Schlussel hineindriicken. Fig. 205 (1)

P Schlissel um 90° im Uhrzeigersinn drehen. Fig. 205 (2)
D> Das Gerat ist aufgesperrt.

Gerat abschlieBBen

o & D

Fig. 206

P Schlussel hineindriicken. Fig. 206 (1)

» Schlissel um 90° gegen den Uhrzeigersinn drehen.
Fig. 206 (2]

D> Das Gerét ist abgesperrt.

Gerat reinigen

P Gerat leeren.

P> Netzstecker herausziehen.

» Anweisungen gemafl Gebrauchsanweisung folgen.

P Nach der Reinigung Gerdt und Ausstattung vollstandig
trocknen.

P Gerat anschlieBen.

P Gerat einschalten.

» Wenn Lagertemperatur erreicht ist, Gerat beladen.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Kurzanleitung fir den taglichen Gebrauch

lj Was tun bei Storung?

Bei Storung erscheint im Display des Gerats eine Meldung.

Meldungen haben unterschiedliche Bedeutungen:

Symbolfarbe | Bedeutung Abhilfe
im Display
Erinnerung In der
Erinnert an | Gebrauchsanweisung
allgemeine nachlesen und
WEISS  mit | vorgange. Sie | Schritte zur Abhilfe
schwarzem |kgnnen diese | durchfihren.
Balken Vorgange
durchfiihren und
damit die Meldung
beheben.
Warnung In der
Erscheint bei | Gebrauchsanweisung
i 5 nachlesen und
WEISS g?;k;é?wgséi(oérnr}ggﬂé Schritte zur Abhilfe
durchfihren.

Funktionsstorungen
selbst beheben.

Wenn Sie die Stérung nicht selbst beseitigen kdnnen,
wenden Sie sich an einen zustandigen Mitarbeiter oder an
die nachste Kundendienststelle.

48

* Je nach Modell und Ausstattung



home.liebherr.com/fridge-manuals

Kihlgerat
ORIGINALBETRIEBSANLEITUNG

Ausgabedatum: 20250205 Artikelnr.-Index: 7083322-00

Liebherr Hausgerate Lienz GmbH
Dr-Hans-Liebherr-Strasse 1
A-9900 Lienz
Osterreich






	de
	1 Gerät auf einen Blick
	1.1 Lieferumfang
	1.2 Geräte- und Ausstattungsübersicht
	1.3 Sonderausstattung
	1.4 Einsatzbereich des Geräts
	1.5 Schallemission des Geräts
	1.6 Konformität
	1.7 SVHC-Stoffe gemäß REACH-Verordnung

	2 Allgemeine Sicherheitshinweise
	3 Funktionsweise des Touch-Displays
	3.1 Navigation und Symbolerklärung
	3.2 Menüs
	3.2.1 Einstellungsmenü öffnen
	3.2.2 Erweitertes Menü öffnen

	3.3 Ruhemodus
	3.3.1 Ruhemodus beenden


	4 Inbetriebnahme
	4.1 Aufstellbedingungen
	4.1.1 Aufstellort
	4.1.2 Elektrischer Anschluss

	4.2 Gerätemaße
	4.3 Gerät transportieren
	4.4 Gerät auspacken
	4.5 Netzanschlussleitung anschließen
	4.6 Kippsicherung montieren
	4.7 Gerät aufstellen
	4.8 Aufstellen mehrerer Geräte
	4.9 Nach dem Aufstellen
	4.10 Verpackung entsorgen
	4.11 Türanschlag wechseln
	4.11.1 Sicherheitshinweise
	4.11.2 Werkzeug
	4.11.3 Aggregatabdeckung öffnen
	4.11.4 Tür ausbauen
	4.11.4 Tür ausbauen (Glastür)*
	4.11.4 Tür ausbauen (geschäumte Tür)*
	4.11.5 Unteres Schließsystem umbauen
	4.11.6 Oberes Schließsystem umbauen
	4.11.6 Oberes Schließsystem umbauen (Glastür)*
	4.11.6 Oberes Schließsystem umbauen (geschäumte Tür)*
	4.11.7 Schloss umsetzen
	4.11.7 Schloss umsetzen (mechanisches Schloss)
	4.11.8 Lagerbock umsetzen
	4.11.8 Lagerbock umsetzen (Rollen)
	4.11.9 Tür umbauen
	4.11.9 Tür umbauen (Glastür)*
	4.11.9 Tür umbauen (geschäumte Tür)*
	4.11.10 Unteres Schließsystem montieren
	4.11.11 Tür montieren
	4.11.11 Tür montieren (Glastür)*
	4.11.11 Tür montieren (geschäumte Tür)*
	4.11.12 Aggregatabdeckung schließen

	4.12 Tür ausrichten
	4.12.1 Tür horizontal ausrichten

	4.13 Gerät an Stromversorgung anschließen
	4.14 Gerät einschalten (Erstinbetriebnahme)
	4.15 Ausstattung einsetzen
	4.15.1 Rastenleisten einsetzen
	4.15.2 Auflageschiene einsetzen

	4.16 Zwischenrost
	4.16.1 Zwischenrost einsetzen


	5 Lagerung
	5.1 Hinweise zur Lagerung

	6 Bedienung
	6.1 Bedien- und Anzeigeelemente
	6.1.1 Status-Anzeige
	6.1.2 Anzeigesymbole
	6.1.3 Akustische Signale

	6.2 Gerätefunktionen
	6.2.1 Hinweise zu den Gerätefunktionen
	6.2.2 Gerät ein- und ausschalten
	6.2.3 Temperatur
	6.2.4 Temperaturaufzeichnung
	6.2.5 Beleuchtung
	6.2.6 Zugangssicherung Einstellungs-Menü
	6.2.7 Zugangs-Codes
	6.2.8 Erinnerung Wartungsintervall
	6.2.9 Sprache
	6.2.10 Temperatureinheit 
	6.2.11 Display-Helligkeit 
	6.2.12 Alarm Sound
	6.2.13 Key Sound
	6.2.14 WLAN-Verbindung
	6.2.15 LAN-Verbindung
	6.2.16 Geräteinformation 
	6.2.17 Betriebsstunden
	6.2.18 Software 
	6.2.19 Abtauen
	6.2.20 Sensor-Kalibrierung
	6.2.21 Temperaturalarm
	6.2.22 Türalarm 
	6.2.23 Lichtalarm
	6.2.24 Alarmsimulation
	6.2.25 Alarmweiterleitung
	6.2.26 Demomodus 
	6.2.27 Zurücksetzen auf Werkseinstellungen 

	6.3 Meldungen
	6.3.1 Warnungen
	6.3.2 Erinnerungen


	7 Ausstattung
	7.1 Sicherheitsschloss
	7.1.1 Gerät absperren
	7.1.2 Gerät aufsperren

	7.2 Sensoren
	7.2.1 Sicherheitsthermostatsensor
	7.2.2 C-Sensor (Kontrollsensor)

	7.3 Schnittstellen
	7.3.1 Potentialfreier Alarmausgang


	8 Wartung
	8.1 Wartungsplan
	8.2 Gerät abtauen
	8.3 Gerät reinigen
	8.3.1 Vorbereiten
	8.3.2 Gehäuse reinigen
	8.3.3 Staubfilter reinigen
	8.3.4 Innenraum reinigen
	8.3.5 Nach dem Reinigen


	9 Kundenhilfe
	9.1 Technische Daten
	9.2 Technische Störung
	9.2.1 Gerätefunktion

	9.3 Kundenservice
	9.3.1 Kundenservice kontaktieren

	9.4 Typenschild

	10 Außer Betrieb setzen
	11 Entsorgung
	11.1 Gerät für die Entsorgung vorbereiten
	11.2 Gerät umweltfreundlich entsorgen

	12 Zusatzinformationen
	Kurzanleitung für den täglichen Gebrauch


